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Blumenschmuckwettbewerb in Bissingen
Der Obst- und Gartenbauverein Bissingen veranstaltet auch in  
diesem Jahr wieder den Blumenschmuckwettbewerb in Bissingen. 
Dieser Wettbewerb wird von der Stadt Herbrechtingen unter-
stützt, da dieser zur Verschönerung des gesamten Ortsbildes 
beiträgt. Attraktiver Blumenschmuck an Fenstern, Balkonen, Ter-
rassen und im Garten erfreuen nicht nur den einzelnen Grund-
stücksbesitzer, sondern verschönern den ganzen Straßenzug. 

Anmeldungen zum Blumenschmuckwettbewerb nimmt die  
Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins Bissingen entgegen: 
Tanja Eberhardt, Lenzenhöfe 1, 89542 Herbrechtingen, 
Tel. 07324/7048668.

Der Anmeldeschluss wird Montag, 
der 27. Juni 2022.

Um die Arbeit des Vorstandes und der Bewertungskommission 
zu erleichtern, können Sie auch eine jederzeit widerrufliche 
Daueranmeldung zum Blumenschmuckwettbewerb abgeben. 
Diese erspart Ihnen die sonst jedes Jahr erforderliche Neuan-
meldung.

Bewertet wird nach folgenden Kriterien:
•	 Umfang an Fenster und Balkon (0 bis 10 Punkte)
•	 Farbwirkungsgrad (0 bis 10 Punkte)
•	 Pflegezustand und Gesundheit der Pflanzen (0 bis 10 Punkte)
	 oder:
•	 Pflegezustand und Gesundheit der Pflanzen (0 bis 10 Punkte)
•	 Gestaltung Vorgarten/Garten (0 bis 10 Punkte)
•	 Harmonie (0 bis 10 Punkte)

Der Bewertungsrundgang zum Blumenschmuck-
wettbewerb beim Obst- und Gartenbauverein  
Bissingen wird in diesem Jahr am Freitag,  
01. Juli 2022 stattfinden.

Wir freuen uns auf eine große Teilnehmerzahl. 
Die Preisverteilung findet bei der Herbstfeier statt.

Daniel Vogt 		  Julia Baamann
Bürgermeister 		  Verwaltungsstellenleiterin

An den Obst- und Gartenbauverein Bissingen
Tanja Eberhardt
Lenzenhöfe 1 
89542 Herbrechtingen

Blumenschmuckwettbewerb Bissingen 2022

Ich nehme am diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb in Bis-
singen teil. Meine Blumen an Fenster, Balkon oder im Vorgarten 
sollen bewertet werden.

	  Anmeldung 2022	  Daueranmeldung

Name, Vorname .........................................................................................

Anschrift .....................................................................................................

Datum ....................... Unterschrift ..........................................................

(Fotos: Anneliese Patzer)
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Es ist was los � ES IST WAS LOS

Die Straßenreinigung wird in 
Bolheim und Anhausen 
in der Zeit vom 
20. Juni 2022 bis 
24. Juni 2022 durchgeführt.

Straßenreinigung

Bitte parken Sie Ihr Fahrzeug 

möglichst nicht am Straßenrand, 

damit eine sinnvolle und ordentliche 

Reinigung erfolgen kann.

VOLKSHOCHSCHULE
HERBRECHTINGEN

Russisch-Deutsche-Europäische 
Beziehungen
– �Von einer Eiszeit in die Nächste, 

Oder gibt es Hoffnung?
Matthias Hofmann

Mittwoch, 22. Juni 2022,
19.00 Uhr
Kloster, 
Parlatorium 5,00 € AK

Zur Überraschung vieler Experten marschierte Präsident Putin 
am 24.02. in die Ukraine ein. Das jedoch von ihm selbst ge-
steckte Ziel, einer raschen Eroberung der ukrainischen Haupt-
stadt Kiew, hat sich bis zum heutigen Tag noch nicht einge-
stellt. Allerdings intensivieren sich jeden Tag die Angriffe der 
russischen Streitkräfte. Die ukrainische Armee kann noch da-
gegenhalten, aber wie lange soll das Töten noch weitergehen?

Wird die NATO sich letztendlich aus dem Konflikt heraushalten 
können und wie wird sich das Verhältnis nach dem Krieg zwi-
schen Europa und Russland gestalten?

Matthias Hofmann ist Journalist, Historiker & Orientalist Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Info unter: Tel. 07324/955-1360 oder 
vhs@kulturzentrum-kloster.de

Die Volkshochschule lädt zum Info-Abend ein:

Programm „Musik vorm Rathaus“

mittwochs 18.00 Uhr 

22. Juni 2022 Violinklasse von Kristina Fuchs 

29. Juni 2022 Schlagzeugklasse von Anna Zeltzer 

06. Juli 2022 Klavier- und Violinklasse von 

Sebastian Fischer 

13. Juli 2022 Gitarrenklasse von Ulrich Eckardt 

20. Juli 2022 Klavierklasse von Kyoko Kanazawa 

27. Juli 2022 Kinderdisco mit DJ Beate 

Programm „Musik vorm Rathaus“
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13. Juli 2022 Gitarrenklasse von Ulrich Eckardt 
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27. Juli 2022 Kinderdisco mit DJ Beate 

(Fotos: Anneliese Patzer)
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zum 50-jährigen Eingemeindungsjubiläum

Ein breitgefächertes Repertoire der angesagtesten Songs 
steht für modernen Sound aus den Bereichen: Best of 
Charts, Pop & Rock, Party sowie junger deutscher Pop-
schlager bis hin zu den zeitlosen Oldieklassikern für  
junges und älteres Publikum. Bei diesen Grooves hält es 
keinen mehr auf den Plätzen. Es muss getanzt werden.
Der Sportverein Bolheim übernimmt den Barbetrieb.

Es werden KEINE Eintrittskarten 
benötigt, der Eintritt ist frei!

Samstag, 25. Juni 2022

no limitno limit
 – der Name ist Programm! – der Name ist Programm!
no limitno limit

 – der Name ist Programm!

Einlass: 	 20.00 Uhr
Veranstaltungsort: 	 Festzelt am Sportplatz, Im Ried

in Bolheim

 
zum 50-jährigen Eingemeindungsjubiläum

Pfefferle gespielt 
von dem gebür-
tigen Bolheimer 
Werner Schwarz, 
ein Urschwabe, 
bestens mit Bol-
heim vertraut. Mar-
kus Zipperle hat 
sich als „schwä-
bische Saugosch“ durch verschiedene TV- und Theater-
auftritte mit seinen Soloprogrammen und Kooperationen 
mit diversen Mundartkünstlern wie Hillus Herzdropfa, Alois 
und Elsbeth Gscheidle, Bronnweiler Weiber und Schwo-
bakommede etc. einen Namen gemacht. „Woisch no“ mit 
zwei geschickten, witzreichen, liebenswürdigen Darstel-
lern auf der Bühne, ein erfolgreiches Programm mit hu-
morvollem Rückblick in die „Bolheimer“ Vergangenheit.

Einlass:	 18.30 Uhr 
	 Bewirtung durch den Sportverein 
	 Bolheim – Abt. Wintersport
Beginn: 	 20.00 Uhr 
Veranstaltungsort: 	Alte Turnhalle

Karten ab sofort unter Tel. 07324/9551330 
oder k.bay@herbrechtingen.de

Die Karten können zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses Bolheim abgeholt oder an der 

Abendkasse hinterlegt werden.

Donnerstag, 23. Juni 2022
„Woisch no“ mit

„Pfefferle und Zipperle“„Pfefferle und Zipperle“

in Bolheim

Kontakt:
REDAKTION: 	 Karin Mauthner, Tel. 07324/955 2201, redaktion-br@herbrechtingen.de 
ANZEIGEN:	 Karin Mauthner, Tel. 07324/955 2201, anzeigen-br@herbrechtingen.de

Juni

Donnerstag

23
Später eingehende Berichte/Anzeigen können nicht mehr berücksichtigt werden 

und erscheinen erst in der darauffolgenden Woche.
Wir bitten um Beachtung.

Die nächste Ausgabe der Buigen-
Rundschau erscheint am

Donnerstag, 
23. Juni 2022

Redaktionschluss 
für diese Ausgabe ist am 

Montag, 
20. Juni 2022, 
16.00 Uhr

Die Redaktions- und Anzeigenabteilung erreichen Sie am 
Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr, 

Montag und Dienstag von 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr.
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Im Ländle unterwegs
Dienstag, 12.07.2022

Herbrechtingen
„Kath. Gemeindesaal“

Kirchplatz 2
Beginn 19.30 Uhr

VVK: Kath. Pfarramt Herbrechtingen, Kirchplatz 2

Kunst & Technik 
im Heimatmuseum Herbrechtingen

Für den Aktionstag Kunst & Technik SUCHT 
der Heimat-Verein Herbrechtingen auf  

Spendenbasis noch Gemälde 
aus Herbrechtingen und dem Eselsburger Tal.

Am 10. Juli 2022 werden diese Gemälde 
der Bevölkerung bei einem Aktionstag 

mit Kaffee und Kuchen im Garten 
des Heimatmuseums präsentiert.

Im Part Technik werden alte Dampfmaschinen 
unter Dampf  gesetzt. 

Bei Interesse bitte Nachricht unter Tel. 07324/41522. 

RufMobil H
er

b
re

ch
tin

g
en

PROBIEREN 
Sie es aus!

Das „RufMobil Herbrechtingen“ ist ein ehrenamtlicher Fahrdienst mit 
sozial-karitativem Charakter in bürgerschaftlichem Engagement. 
Unter der Trägerschaft der Stadt Herbrechtingen wurde dieser Fahrdienst  
mit folgenden Kooperationspartnern ins Leben gerufen:

• Evangelische Kirchengemeinde Herbrechtingen

• Katholische Kirchengemeinde Herbrechtingen

• Evangelische Kirchengemeinde Bolheim

• Katholische Kirchengemeinde St. Martinus Bolheim

• Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Bissingen

Was ist das RufMobil?

Das RufMobil soll für Menschen mit eingeschränkter Mobilität eine Hilfe bieten: 

• Seniorinnen und Senioren

• Menschen mit Behinderungen

• Menschen mit Erkrankungen und Beeinträchtigungen

Wer kann das RufMobil nutzen?

Von Montag bis Freitag kann das RufMobil in der Zeit zwischen 
8.15 und 17.45 Uhr genutzt werden.

Zu welchen Zeiten fährt das RufMobil?

Neue Fahrerinnen und Neue Fahrerinnen und 
Fahrer fürs RufMobil  Fahrer fürs RufMobil  

sind herzlich willkommen!sind herzlich willkommen!
Interessierte Personen dürfen sich gerne bei mir 

melden: Tel. 07324/987207

RufMobil Herbrechtingen

DIREKTER KONTAKT ZUM ABO-SERVICE 
DER BUIGEN-RUNDSCHAU.

Kontakt: 	 Karin Mauthner, 

	 Tel. 07324/955-2201

E-Mail:	 anzeigen-br@herbrechtingen.de
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Auf die Räder, fertig, los! – 

In Herbrechtingen geht es ab dem 25. Juni 2022 beim 
STADTRADELN um nachhaltige Mobilität, Bewegung, Kli-
maschutz und Teamgeist. Im Rahmen der Initiative Rad-
KULTUR fördert das Land die Teilnahme an der Aktion des 
Klima-Bündnis. Das Ziel: In Teams drei Wochen lang mög-
lichst viel Fahrrad fahren und Kilometer sammeln – egal ob 
auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule, zum Einkaufen oder 
in der Freizeit. Mitradeln lohnt sich insbesondere in diesem 
Jahr gleich dreifach: Wer für ein gemeinsames Ziel in die 
Pedale tritt, stärkt sowohl die Gemeinschaft als auch die 
eigene Gesundheit und schont dabei das Klima. Auch wird 
der Wettbewerb innerhalb der Kommune noch spannender. 
Ob Unternehmen oder Schule, Verwaltung oder Sportver-
ein – Radelnde können ab diesem Jahr Unterteams etwa 
für verschiedene Abteilungen oder Schulklassen grün-
den und innerhalb des Hauptteams gegeneinander antre-
ten. Wer nun Lust hat mitzufahren, meldet sich an unter  
www.stadtradeln.de/herbrechtingen

Verkehrsminister Winfried Hermann MdL: „Der Aktionswett-
bewerb STADTRADELN schafft es jedes Jahr aufs Neue, 
dass viele Menschen in Baden-Württemberg gemeinsam 
Millionen von Kilometern im Alltag auf dem Fahrrad zurück-
legen. Bereits seit 2008 spornt die Aktion Bürgerinnen und 
Bürger im Land dazu an, im Alltag mit dem Fahrrad unter-
wegs zu sein – ein guter Beitrag für eine umweltfreundliche 
Mobilitätskultur.“

„Es freut uns, dass unsere Kommune erstmals 2022 beim 
STADTRADELN mitwirkt und damit klarmacht: Herbrechtin-
gen setzt insbesondere in diesem Jahr mit Freude ein star-
kes Zeichen für die gesunde und klimafreundliche Mobilität 
der Zukunft – so wie viele andere Kommunen in Baden-
Württemberg.“

Baden-Württemberg macht sich stark für eine moder-
ne und nachhaltige Mobilität. Der Anteil des Radverkehrs 
im Mobilitätsmix soll dafür deutlich gesteigert werden. 
Die vom Verkehrsministerium Baden-Württemberg ge-
förderte Initiative RadKULTUR ist bereits seit 2012 eine 
zentrale Maßnahme des Landes zur Unterstützung einer 
fahrradfreundlichen Mobilitätskultur. In enger Zusammen-
arbeit mit Kommunen und Unternehmen sowie mit der 

Ab dem 25. Juni 2022 
tritt Herbrechtingen
beim STADTRADELN an 

Unterstützung eines stetig wachsenden Partnernetzwerks, 
bietet die Initiative den Menschen positive Radfahr-Er-
lebnisse in ihrer individuellen Alltagsmobilität. So wird 
deutlich: Das Fahrrad ermöglicht es, im Alltag zeitgemäß 
und klimaschonend mobil zu sein. Mehr erfahren unter  
www.radkultur-bw.de 

Kontakt für STADTRADELN bei der Stadt Herbrechtingen:
Behördenleitung (Frau Otterstätter)
Tel. 07324/955-1101
E-Mail: Herbrechtingen@stadtradeln.de 
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25.06. – 15.07.22
Jetzt auf www.stadtradeln.de nach Herbrechtingensuchen, registrieren und mitradeln!
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Nachruf

Die Stadt Herbrechtingen trauert um

Herrn Prof. Dr. Gáspár Kelemen
aus unserer Partnerstadt Biatorbágy in Ungarn.

Herr Prof. Dr. Kelemen war einer der Gründungsväter der im Jahr 1989 gegründeten Städtepartnerschaft zwischen 
Herbrechtingen und Biatorbágy.

Er hat sich durch sein außerordentliches Engagement um die Städtepartnerschaft ausgezeichnet und wurde für 
seinen unermüdlichen Einsatz geehrt. In den über 30 Jahren war er vielen hier in Herbrechtingen ein sehr guter 
Freund, auf den man sich bei den Begegnungen im Rahmen der Partnerschaft mit Biatorbágy immer gefreut hat.

Wir gedenken Prof. Dr. Gaspar Kelemen in Ehren. Unser Mitgefühl gehört seiner Frau sowie der ganzen Familie und 
allen Angehörigen.

Für den Gemeinderat und die Stadt Herbrechtingen
sowie für alle Freunde der Städtepartnerschaft mit Biatorbágy

Daniel Vogt
Bürgermeister

Nachrufe� NACHRUFE

Mit Trauer und Bestürzung haben wir vom Tod unseres sehr guten Freundes, Kameraden und
Förderer der Städtepartnerschaft

Prof. Dr. Gaspar Kelemen
erfahren.

 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und deren Angehörigen.

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Herbrechtingen, Abteilung Bolheim

Chris Pfleiderer
Abteilungskommandant
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Zum Gedenken an 
Prof. Dr. Gáspár Kelemen, Biatorbágy

Vielen Herbrechtinger Mitbürgern war der Verstorbene, der am liebsten nur „Gáspár“ genannt werden wollte,  
über Jahrzehnte ein Begriff.

Wir, seine Freunde Dr. Bernd Sipple, Willi Pfalz, Peter Aufleger und neben mir noch viele andere müssen den 
Wunsch seiner Familie respektieren, ihn nur im engsten Familienkreis beizusetzen.

Indem ich die für seine Beerdigungsfeier vorbereitete Trauerrede hier veröffentliche, möchte ich mich namens aller 
seiner Freunde aus Herbrechtingen, Bolheim und Bissingen von ihm verabschieden.

Gáspár hat sich um unsere Partnerschaft verdient gemacht.

Peter Kiefner

Trauerrede von Herrn Bürgermeister a. D. Peter Kiefner 
zum Tod von Prof. Dr. Gáspár Kelemen

Liebe Familie Kelemen, liebe Freunde und Trauergäste,

wir nehmen Abschied von Professor Dr. Gáspár Kelemen, unserem Freund Gáspár.

Ich spreche zu Ihnen nicht als Vertreter der Stadt Herbrechtingen, der ich 24 Jahre als Bürgermeister vorstand. Auch 
nicht als Ehrenbürger von Biatorbágy, sondern im Namen der vielen Freunde von Gáspár in Herbrechtingen, Bolheim 
und Bissingen - sie trauern mit uns.

Als wir das erste Mal Biatorbágy besuchten, standen noch Soldaten mit Maschinengewehren an der Grenze und der 
rote Stern des Kommunismus leuchtete vom Rathausdach.

Es ist Menschen wie Gáspár Kelemen zu verdanken, dass sich das schnell geändert hat. Es waren Ungarn, die den 
Grenz-Zaun zwischen Ungarn und Österreich durchschnitten. Dadurch konnten Tausende von Ostdeutschen in den 
Westen fliehen.

Letzten Endes wurde damit auch eine der Voraussetzungen für die Wiedervereinigung Deutschlands geschaffen. 
Es war der Beginn eines mehr als 30 Jahre dauernden, friedlichen Miteinanders in Europa zwischen Osten und Wes-
ten bis zum Ukraine-Krieg.

Wir, und damit spreche ich in Namen aller seiner vielen Herbrechtinger Freunde, verdanken Gáspár Kelemen viel 
mehr.
Seine Freundlichkeit und Feinfühligkeit, seine Hilfsbereitschaft, sein Humor und nicht zuletzt viele unvergesslich 
schöne Stunden in fröhlicher Gastfreundschaft in diesen 30 Jahren.

Unser herzliches Beileid gehört der ganzen Familie, vor allem seiner Witwe Agi, den Söhnen und Enkeln.

Lieber Gáspár, deine Freunde werden dich nie vergessen.
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Ortsgeschehen in Wort und Bild� ORTSGESCHEHEN IN WORT UND BILD

Die Stadt Herbrechtingen ist vor einem Jahr in einen Stadt-
entwicklungsprozess eingestiegen, um sich in allen wichtigen 
Handlungsfeldern für die Zukunft aufzustellen. Der Stadtver-
waltung und dem Gemeinderat war es hierbei besonders 
wichtig, dass die Einwohnerinnen und Einwohner Herbrech-
tingens innerhalb des Prozesses frühzeitig und regelmäßig 
beteiligt werden. 
Im vergangenen Herbst fand deshalb zunächst eine repräsen-
tative Bürgerbefragung statt, bei der sich insgesamt 1.680 
Bürgerinnen und Bürger (42 Prozent Rücklaufquote) beteilig-
ten und einen ausgefüllten Fragebogen an das Büro Reschl 
Stadtentwicklung aus Stuttgart, welches den Stadtentwick-
lungsprozess begleitet, zurücksendeten. Die Ergebnisse der 
Befragung wurden zu Beginn diesen Jahres im Rahmen einer 
Serie in der Buigen-Rundschau vorgestellt und sind weiterhin 
auf der städtischen Homepage einzusehen. 
Darüber hinaus fand Ende November eine zweitägige Klau-
surtagung mit dem Gemeinderat statt. Im Zuge der Klausurta-
gung wurde mit den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten 
über die weitere Entwicklung der Stadt Herbrechtingen disku-
tiert und erste strategische Ziele und mögliche Umsetzungs-
schritte festgehalten. 

Zukunftsatelier
Mit dem Zukunftsatelier ging darauffolgend die Bürgerbe-
teiligung zum Herbrechtinger Stadtentwicklungskonzept in 
die nächste Runde. Vom 21. Februar 2022 bis zum 04. März 
2022 hatten alle Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, 
ihre Ideen und Meinungen in den Entwicklungsprozess einzu-
bringen. Hierfür wurde in der Kernstadt sowie in Bolheim und 
Bissingen eine Ausstellung aufgebaut, in welcher die Bürge-
rinnen und Bürger ihre Anregungen sowie Antworten auf Leit-
fragen zu jedem Handlungsfeld auf Zetteln abgeben konnten. 
Ein inhaltlich identisches Online-Angebot konnte parallel ge-
nutzt werden. 
Die Rückmeldung von insgesamt 558 konkreten Vorschlä-
gen kann als sehr gut und überaus erfreulich bewertet wer-
den. Inhaltlich Mehrfachnennungen wurden hierbei schon 
zusammengefasst. Alle Vorschläge wurden den jeweiligen 
Handlungsfeldern Wohnen, Arbeiten und Einkaufen, Sozia-
les und Freizeit, Mobilität und Digitalisierung sowie Städ-
tebau und Umwelt zugeordnet. Die Ergebnisse, welche im 
Folgenden überblicksweise beschrieben werden, stellen eine 
wichtige Grundlage für die weitere Erarbeitung des Stadtent-
wicklungskonzepts | HERBRECHTINGEN 2035 dar.

Im Themenfeld Wohnen wurden von den Bürgerinnen und 
Bürgern insgesamt 93 Beiträge abgegeben. Hierbei wurden 
sowohl quantitative Aussagen („wo soll zukünftig gebaut wer-
den?“) als auch qualitative Aussagen („wie und für wen soll 
zukünftig gebaut werden?“) getroffen. 
Ein Großteil der eingegangenen Anregungen spricht sich 
dafür aus, die Innenentwicklung in Herbrechtingen weiter 
voranzutreiben und hierfür unter anderem die bestehenden 
Siedlungsgebiete gezielt mit Mehrfamilienhäusern nachzuver-
dichten. Der Charakter der einzelnen Stadtteile und Wohn-
gebiete sollte allerdings erhalten bleiben. Sofern neue Bau-
gebiete erschlossen werden, ist auf eine ökologische und 
nachhaltige Entwicklung mit entsprechenden Vorgaben zu 
achten. 

Aufgrund der auch 
in Herbrechtingen 
immer älter wer-
denden Bevölke-
rung sollten in Zu-
kunft insbesondere 
barrierefreie und 
seniorengerechte Wohnformen angeboten werden. Mit 
Hilfe der Realisierung von beispielsweise betreuten Wohnfor-
men könnte der Generationenwechsel in den Wohngebieten 
gefördert werden und junge Familien in freiwerdende Ein-
familienhäuser nachziehen. Darüber hinaus machen sich die 
Bürgerinnen und Bürger für den Ausbau von alternativen und 
gemeinschaftlichen Wohnformen stark. 
Damit diese unterschiedlichen Wohnformen auch in die Tat 
umgesetzt werden können, ist nach Ansicht der Bürgerschaft 
eine aktivere Rolle der Stadt notwendig. Dies kann bedeu-
ten, dass die Stadt Grundstücke vermehrt selbst erwirbt und 
gegen Konzept wieder veräußert oder das die Bauplatzricht-
linien zur Vergabe von städtischen Grundstücken angepasst 
werden. 

Innerhalb des Handlungsfelds Arbeiten und Einkaufen gingen 
insgesamt 42 Beiträge ein. Den Bürgerinnen und Bürgern 
war es in diesem Zusammenhang ein wichtiges Anliegen, 
dass Gewerbeflächen zukünftig nicht mehr für Logistik-
unternehmen entwickelt bzw. zur Verfügung gestellt werden 
sollten, da der Flächenverbrauch dieser Unternehmen ver-
gleichsweise hoch ist. Vielmehr sollten die ortsansässigen und 
innovative Unternehmen zukünftig mehr gefördert bzw. an-
gesiedelt werden. 
In Bezug auf den städtischen Einzelhandel ist es der Bevöl-
kerung ein wichtiges Anliegen, dass allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern ein wohnortnahes Lebensmittelangebot 
zur Verfügung gestellt wird. Dies gilt insbesondere für die 
Stadtteile, in welchen aktuell teilweise kein entsprechendes 
Nahversorgungsangebot existiert. Die Form des Angebots 
ist auf die jeweils vorherrschenden Rahmenbedingungen ab-
zustimmen. In Bezug auf das Einzelhandelsangebot in der 
Innenstadt liegt der Fokus der Anregungen auf dem Erhalt 
des Bestands sowie der Attraktivierung und Ergänzung 
des Angebots, z.B. durch neue Geschäfte wie einen Bio- 
bzw. Unverpacktladen sowie einen Bücher- und Schreibwa-
renhandel. 

Unter dieser Überschrift wurden alle Ideen und Anregungen 
zu den Angeboten der Freizeitgestaltung, der sozialen und 
medizinischen Einrichtungen sowie zum bürgerschaftlichen 
Engagement in der Stadt Herbrechtingen gesammelt. Die 
Zahl der Rückmeldungen liegt bei 115 Stück. 
Zur Optimierung des Bildungs- und Betreuungsangebots in 
der Stadt wird seitens der Bürgerschaft eine Ausweitung der 
Ganztages- und Ferienbetreuungszeiten in Schule und Kinder-
garten angesprochen. In Bezug auf das Betreuungsangebot  

Stadtentwicklungskonzept HERBRECHTINGEN 2035 | 
„Schlaglichter mitten aus dem spannenden Prozess“
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von Seniorinnen und Senioren wird eine Erweiterung des An-
gebots gesehen, welches vor allem neue Treffpunkte und 
Begegnungsmöglichkeiten umfassen sollte. 

Das Thema Vereine und Ehrenamt spielt für die Bevölke-
rung ebenfalls eine wesentliche Rolle in Bezug auf die wei-
tere Stadtentwicklung. Da das ehrenamtliche Engagement 
in den Vereinen immer weiter zurückgeht, sind in diesem 
Bereich neue Fördermöglichkeiten einzurichten und eine 
entsprechende Infrastruktur (Räumlichkeiten) vorzuhal-
ten. Aufgrund der Tatsache, dass die örtlichen Vereine für 
einen Großteil des kulturellen Angebots in der Stadt ver-
antwortlich sind, hilft die Unterstützung der Vereine hin-
sichtlich eines breiten und qualitativ ansprechenden Ange-
bots.

Das Freizeit- und Tourismusangebot der Stadt könnte nach 
Ansicht der Bürgerschaft durch die Ausweisung neuer Rad-
und (Themen-)Wanderwege optimiert werden. Es ist al-
lerdings darauf zu achten, dass bereits stark frequentierte 
Angebote wie beispielsweise das Eselsburger Tal nicht noch 
weiter durch Besucherinnen und Besucher belastet werden 
– vielmehr geht es darum, Besucherströme zu lenken und 
zu verteilen. Darüber hinaus wünschen sich viele Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer eine Erweiterung des gastronomi-
schen Angebots sowohl in der Kernstadt als auch in den 
Stadtteilen. 

Im Handlungsfeld Mobilität und Digitalisierung wurden ins-
gesamt 147 Beiträge abgegeben. In diesem Zusammen-
hang gingen viele Ideen und Anregungen dazu ein, wie der 
Fuß- und Radverkehr sowie der öffentliche Personen-
nahverkehr in der Stadt gefördert und ausgebaut werden 
könnte. Neben dem Ausbau von Radwegen insbesondere 
entlang von Hauptverkehrsachsen sind es vor allem Maß-
nahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit (Schaf-
fung von zusätzlichen Querungshilfen und Abbiegespuren), 
die den Radverkehr in der Stadt weiter voranbringen könn-
ten. In Bezug auf den Fußgängerverkehr wünscht sich die 
Bürgerschaft vor allem attraktive Wege mit hoher Auf-
enthaltsqualität. Auch beim ÖPNV sind es eine Vielzahl 
von kleinen Maßnahmen bzw. Verbesserungen, welche zu 
einem besseren Angebot führen können. Hierzu zählen 
die Modernisierung von Haltestellen, die Ausweitung be-
stehender Taktungen in den Abendstunden und am Wo-
chenende sowie ein engmaschiges innerörtliches Bussys-
tem, welches beispielsweise über kleine Busse umgesetzt 
werden könnte. 

Auch hinsichtlich des motorisierten Individualverkehrs gab 
es eine Vielzahl an Anregungen und Optimierungsvorschlä-
gen. Zu einen spricht sich die Mehrheit der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer für die Ausweitung von Geschwindig-
keitsbegrenzungen auf Tempo 40 oder Tempo 30 aus. Zum 
anderen sollte die Verkehrsführung in der Innenstadt und 
in den Ortsmitten der Stadtteile überprüft werden mit dem 
Ziel, die Verkehrsbelastung zu reduzieren. Als konkrete An-
knüpfungspunkte wurden die Lange Straße sowie Bolheim 
und Bissingen genannt.

Die Digitalisierung in Herbrechtingen sollte nach Ansicht 
der Bürgerschaft weiter vorangetrieben werden. Speziell die 
Stadtverwaltung wird hierbei „in die Pflicht“ genommen, 
einen Großteil ihrer Angebote digital oder per App anzubie-
ten. Nichtsdestotrotz bedarf es weiterhin der Möglichkeit, 
Behördengänge im Rathaus auch analog durchzuführen. 

Im Handlungsfeld Städtebau und Umwelt mit insgesamt 171 
Beiträgen wurden insgesamt die meistern Ideen und Anre-
gungen gegeben. Im Ergebnis lassen sich vornehmlich drei 
Hauptansatzpunkte für die Bürgerschaft erkennen: die Förde-
rung von erneuerbaren Energien, die Gestaltung von Grün- 
und Freiflächen in der Stadt sowie die Zukunft und Bespie-
lung des Buigen-Centers. 
In Bezug auf die Förderung von erneuerbaren Energien wird 
der vermehrte Einsatz von Photovoltaik-Anlagen auf Dä-
chern, die Reduzierung von Stromkosten durch intelligente 
Beleuchtungssysteme sowie der zunehmende Einsatz von 
alternativen Energiequellen wie Wärmepumpen und Block-
heizkraftwerken angeregt. Darüber hinaus sollte die Ener-
gieversorgung zukünftig gemeinschaftlicher gedacht und 
umgesetzt werden, damit die Abhängigkeit von Strom- und 
Energieerzeugern verringert wird. 
Herbrechtingen muss grüner werden! Hierfür geben die Bür-
gerinnen und Bürger eine Vielzahl an Anregungen, damit 
dieses Ziel umgesetzt werden kann. Diese reichen über den 
Einsatz von Fassaden- und Dachbegrünung über die Anlage 
von Bäumen und Grünstreifen bis hin zu einer personellen 
Aufstockung für eine verbesserte Pflege bestehender Grün-
anlagen. Der Stadtpark ist für die Einwohnerinnen und Ein-
wohner ein schützenswertes Gut, welcher in seiner Größe 
und seinem Charakter zu erhalten ist. Auch in den Ortsteilen 
könnten die vorhandenen Grün- und Freiflächen aufwertet 
werden. Ein Ideenworkshop zur Verschönerung der Stadt und 
ihrer Grünflächen wird angeregt.
Die Zukunft des Buigen-Centers spielte schon bei den The-
men Arbeiten und Einkaufen sowie Soziales und Freizeit eine 
Rolle. Im Handlungsfeld Städtebau wurde alle Ideen und An-
regungen gebündelt. So werden seitens der Bürgerschaft 
eine optische Aufwertung oder zum Teil sogar ein Abriss 
der Gebäude befürwortet. Generell soll das Center in seinen 
Nutzungen aber auf jeden Fall belebt und diversifizieret wer-
den. Vorschläge aus der Bürgerschaft hierzu lauten: Ansied-
lung von gastronomischen Einrichtungen (Cafés, Restaurants, 
Bars), Umbau des Centers zu einer Markthalle, Schaffung ei-
ner sozialen Begegnungsstätte mit Räumlichkeiten für Jung 
und Alt, Nutzung der Räumlichkeiten für kulturelle Veranstal-
tungen (Kino, Vereinsveranstaltungen) u.v.m. 

Wie geht es weiter?
Die dargestellten Ergebnisse des Zukunftateliers geben einen 
ersten Überblick über die eingegangenen Ideen und Anregun-
gen, sind allerdings nicht abschließend. Die Vorstellung der 
gesamten Inhalte soll bei einer Bürgerversammlung im Herbst 
diesen Jahres erfolgen. Im Rahmen der Bürgerversammlung 
werden auch die Ergebnisse der Klausurtagung mit dem Ge-
meinderat sowie der Jugendbeteiligung präsentiert. Die Ju-
gendbeteiligung wird gegenwärtig von der Stadtverwaltung 
in Zusammenarbeit mit dem Büro Reschl Stadtentwicklung 
vorbereitet, hierzu erhalten Sie in Kürze mehr Informationen. 
Mit der Bürgerversammlung im Herbst wird die konkrete Be-
teiligungsphase zum Stadtentwicklungskonzept vorerst be-
endet, damit der Entwurf des Stadtentwicklungskonzepts 
erarbeitet werden kann. Im Konzeptentwurf wird die Richtung 
der Herbrechtinger Entwicklung in Form von Zielen und Pro-
jekten für die kommenden 15 Jahre vorgegeben. Das Kon-
zept wird daraufhin mit dem Gemeinderat vorbesprochen 
und schließlich in öffentlicher Sitzung beschlossen. 
Im Anschluss wird das fertige Konzept im Rahmen einer öf-
fentlichen Abschlussveranstaltung allen interessierten Her-
brechtinger Bürgerinnen und Bürgern vorgestellt. Eines ist 
bereits jetzt sicher: Auch bei der Umsetzung und Konkretisie-
rung einzelner Projekte sollen Bürgerinnen und Bürger weiter-
hin miteinbezogen werden. Bleiben Sie gespannt! 
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Am 02.06.2022 sind wir das erste Mal in großer Runde wieder zum Spaziergang 
gegangen. Anfänglich hatten einige der Bewohner Bedenken, ob sie es wohl noch 
schaffen weiter zu laufen, nach der sehr langen coronabedingten Zwangspause. 
Bei schönstem Frühlingswetter war unser Ziel das zweite „Bänkle“ im Tal. Bei der 
Ankunft dort, hörten wir schon von Weitem Schafe „määhen“. Dann kam eine 
große Schafherde den Wachholderhang in unserem schönen Eselsburger Tal ent-
lang. 

Schafe und Ziegen kreisten unser „Bänkle“ ein und grasten um unsere Gruppe 
herum, manche Lämmer ließen sich sogar streicheln. Wir waren alle ganz faszi-
niert von diesem Schauspiel, aber irgendwann mussten wir wieder aufbrechen. 
Zu unserer Freude wurden wir von der Herde durchs Tal begleitet. Die Arbeit der 
Schäferhunde wurde von unseren Bewohnern beobachtet und bewundert. 

Mit strahlenden Augen und einem großartigen Vormittag kehrte unsere Gruppe 
zurück ins Haus Benedikt. Eine Bewohnerin, die nicht sicher war ob sie mitkom-
men möchte, hat sich unterwegs geäußert: „Das hätte ich jetzt bereut, wenn ich 
da nicht dabei gewesen wäre.“ 

Gemeinsamer Spaziergang ins Eselsburger Tal mit Erlebnisfaktor

(V. li.: Emin-Ugur Ünlü, Bürgermeister Daniel Vogt)

Bürgermeister Daniel Vogt konn-
te einen neuen Mitarbeiter bei der 
Stadtverwaltung begrüßen:

Herr Emin-Ugur Ünlü arbeitet im 
Fachbereich Ordnung und Soziales 
und ist für den Gemeindevollzugs-
dienst im Außen- und Innendienst 
im Einsatz.

Neuer Mitarbeiter bei der Stadtverwaltung

Wir wünschen 
   Ihm einen 
erfolgreichen Start.

Sozialbetreuung
im Haus 

Benedikt
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BEREITSCHAFTSDIENST DER APOTHEKEN (Angaben ohne Gewähr)

Freitag, 17. Juni 2022
Schloss-Apotheke Heidenheim, Hauptstr. 51, Heidenheim

Samstag, 18. Juni 2022
City-Apotheke Heidenheim, Karlstr. 1, Heidenheim

Sonntag, 19. Juni 2022
Karl-Olga-Apotheke Heidenheim, Karlstr. 12, 
Heidenheim
Marien-Apotheke Dischingen, Hauptstr. 13, 
Dischingen

Montag, 20. Juni 2022
Kapell-Apotheke Schnaitheim, Kapellstr. 1, Heidenheim

Dienstag, 21. Juni 2022
Apotheke im Ärztehaus Neresheim, Heidenheimer Str. 8,
Neresheim
Hohe-Wart-Apotheke Herbrechtingen, Grundweg 3, 
Herbrechtingen

Mittwoch, 22. Juni 2022
Sonnen-Apotheke Heidenheim, Bühlstr. 20, Heidenheim

Donnerstag, 23. Juni 2022
Brenztal Apotheke Sontheim, Brenzer Str. 29, 
Sontheim/Brenz
Herwartstein-Apotheke Königsbronn, Schickhardtstr. 1, 
Königsbronn

Die unter dem jeweiligen Datum genannten Apotheken haben Dienst von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des Folgetages.
Weitere Informationen zum Apotheken-Notdienst finden Sie auch unter www.lak-bw.de/notdienstportal .

Notdienste� NOTDIENSTE

– Dr. Reiner Kruber �  vom 13.06.2022 bis 24.06.2022

– Dr. Vera Kommer �  vom 13.06.2022 bis 24.06.2022

Arztpraxis ist geschlossen: 

Sozialstation Herbrechtingen, 
Lange Straße 35/1, Tel. 919566

DRK Karl-Kaipf-Heim, Tel. 96190
Tagespflege, Tel. 96190

Seniorenpflege Herbrechtingen 
Haus Benedikt, Tel. 98940

Notfallpraxis Heidenheim

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen in 
dringenden medizinischen Fällen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können,  
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst in der NOTFALL-
PRAXIS HEIDENHEIM für Sie da. 

Die ärztliche NOTFALLPRAXIS HEIDENHEIM erreichen 
Sie während deren Öffnungszeiten über die Rufnummer 
116 117. 

Die Sprechzeiten sind am 
Montag und Dienstag von� 19.00 – 22.00 Uhr, 
Mittwoch von� 15.00 – 22.00 Uhr, 
Donnerstag von� 19.00 – 22.00 Uhr, 
Freitag von� 17.00 – 22.00 Uhr, 
Samstag und Sonntag sowie an Feiertagen
� 08.00 – 22.00 Uhr.

Die ärztliche Notfallpraxis Heidenheim befindet sich im 
Erdgeschoss von Haus C. Folgen Sie der Beschilderung ab 
dem Eingangsbereich des Klinikums Heidenheim, Schloss-
haustraße 100, 89522 Heidenheim.

Den augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Bereitschafts-
dienst erreichen Sie ab sofort ebenfalls über die  
Rufnummer 116 117. 

Zahnärztlicher Notfalldienst
Rufnummer 0711/7877777 

Tierärztlicher Wochenenddienst
Für Notfälle wenden Sie sich an Ihren Haustierarzt. 

ÄRZTE-NOTDIENST
Die Rettungsleitstelle erreichen Sie in dringenden, lebensbedrohlichen Fällen unter der Rufnummer 112.

Wichtige Informationen
für den Notfall

ÜBERBLICK
                  

          für den Notfall
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Notdienste� NOTDIENSTE

Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Herbrechtingen, Mühlstraße 9, Tel. 41155
Ökumenische Nachbarschaftshilfe – neue Bürozeiten
Montag: 	 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 	 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag: 	 16.00 – 17.00 Uhr
Die Einsatzleiterinnen sind auch außerhalb dieser Zeiten 
privat zu erreichen:
Frau Gabriele Thorbahn, Tel. 987207
Frau Martina Bierkant, Tel. 983884

Pflegestützpunkt
Baden-Württemberg Landkreis Heidenheim

Beratungsstelle für alle Fragen rund um die Themen Pflege, 
Versorgung und Betreuung.
Veronika Bruckner, Tel. 07321/321-2473
Christel Krell, Tel. 07321/321-2424 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Landratsamt, Felsenstraße 36, Zimmer A 015 (EG)

TWH – Technische Werke Herbrechtingen GmbH
Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmeversorgung; 
Rathausgarage und Wasserkraftanlage: Tel. 07324/9851-0,
außerhalb der Dienstzeiten: Tel. 07324/9851-98

Müllkalender vom 17. bis 23. Juni 2022� MÜLLKALENDER

Weitere Informationen zum Thema Abfall erhalten Sie über die Homepage des Kreisabfallwirtschaftsbetriebs 
Heidenheim unter www.abfall-hdh.de oder telefonisch unter 07321/9505-0. 

Es wird um Beachtung der Termine und Informationen gebeten.

Herbrechtingen
Restmüll:	 Montag, 20. Juni 2022
Biomüll:		 Montag, 20. Juni 2022
Gelber Sack:	 Donnerstag, 23. Juni 2022
Papiertonne:	 Donnerstag, 23. Juni 2022

Bolheim/Anhausen
Restmüll:	 Freitag, 17. Juni 2022
Biomüll:		 Freitag, 17. Juni 2022
Biomüll:		 Donnerstag, 23. Juni 2022
Gelber Sack:	 Donnerstag, 23. Juni 2022

Bissingen
Papiertonne:	 Freitag, 17. Juni 2022
Gelber Sack:	 Montag, 20. Juni 2022
Restmüll:	 Mittwoch, 22. Juni 2022
Biomüll:		 Mittwoch, 22. Juni 2022

Eselsburg
Papiertonne:	 Freitag, 17. Juni 2022
Restmüll:	 Montag, 20. Juni 2022
Biomüll:		 Montag, 20. Juni 2022
Gelber Sack:	 Donnerstag, 23. Juni 2022

Hausen
Restmüll:	 Freitag, 17. Juni 2022
Biomüll:		 Freitag, 17. Juni 2022
Papiertonne:	 Freitag, 17. Juni 2022
Gelber Sack:	 Montag, 20. Juni 2022
Biomüll:		 Donnerstag, 23. Juni 2022

Hier die Abfuhrtermine für Herbrechtingen mit Teilorten:

Werfen Sie die Wertstoffe sauber und getrennt 
in die dafür vorgesehenen Behälter. DANKE!

Am Freitag, 24. Juni 2022 ist das Entsorgungszentrum in Mergelstetten 
wegen einer internen Veranstaltung ab 15.00 Uhr geschlossen.

  		  Alles  > WICHTIGE <  
                               zum nachschlagen

Ihr Amtsblatt
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Veranstaltungen vom 17. bis 23. Juni 2022� VERANSTALTUNGEN

Samstag, 18. Juni 2022
18.30	 Abfahrt zur Gau-Sonnwendfeier am Parkplatz 
	 unterhalb vom Hallenbad
	 Schwäbischer Albverein

Mittwoch, 22. Juni 2022
18.00	 Musik vorm Rathaus
	 Musikschule
19.00	 Info-Abend der VHS mit Matthias Hofmann
			   Kulturzentrum Kloster, Parlatorium

Donnerstag, 23. Juni 2022
20.00	 Auftaktveranstaltung zum 
	 50-jährigen Eingemeindungsjubiläum
	 „Woisch no“ mit Pfefferle und Zipperle
	 Alte Turnhalle Bolheim

	 Badelandschaft	 Saunalandschaft
Montag	 geschlossen	 geschlossen
Dienstag	 09.00 – 22.00	 14.00 – 22.00
Mittwoch	 07.00 – 22.00	 14.00 – 22.00
Donnerstag	 09.00 – 22.00	 14.00 – 22.00
Freitag	 09.00 – 22.00	 14.00 – 22.00
Samstag	 09.00 – 22.00	 09.00 – 22.00
Sonntag	 09.00 – 20.00	 09.00 – 20.00

Freizeitbad Jurawell: 

Die Öffnungszeiten des Jurawells sind von Mai bis August die folgenden:

Weitere Informationen 

unter 
www.jurawell.de

Gemeinderat� GEMEINDERAT

Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauwesen und Verkehrsangelegenheiten (UBV)

Die Sitzung am Donnerstag, 23. Juni 2022, entfällt.

Die nächste Sitzung ist für den 07. Juli 2022 geplant.

Gemeindeleben mitgestalten 
– aktiv am Vereinsgeschehen mitwirken – 

DANN WIRD DER WOHNORT ZUR HEIMAT!

Ihr Amtsblatt

Ferienprogramm 2022
Hallo liebe Kinder,
auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Sommerferienprogramm 2022 um euch eine Freude zu bereiten.
Dabei werden wir auch wieder von vielen Organisationen und Vereinen und Firmen unterstützt. Es wird unterschiedliche 
Programmpunkte geben, wie zum Beispiel ein Erste-Hilfe-Crash-Kurs oder ihr baut gemeinsam ein großes Insektenhotel 
mit dem Obst- und Gartenbauverein und viele weitere mehr. Auch dürft ihr euch auf neue Angebote freuen. Zu viel wer-
den wir aber noch nicht verraten, seid gespannt!
Wie bereits im letzten Jahr bieten wir unser Ferienprogramm über das Onlineportal „Nupian“ an, welches wir wieder 
nutzen. Wir haben viele positive Rückmeldungen erhalten, z.B. gute Übersicht, einfache Buchung und Stornierung. Aber 
auch die Abwicklung innerhalb der Verwaltung, wie auch die Kommunikation mit den Eltern war aus städtischer Sicht 
sehr gut.

Seid ihr schon neugierig was wir dieses Jahr alles an Veranstaltungen bereit haben?

In der Buigen-Rundschau veröffentlichen wir rechtzeitig die Auflistung aller Programmpunkte. 
Das Onlineportal für euch und eure Eltern wird dann ab 01. Juli 2022 freigeschaltet. 
Ab dann könnt ihr euch anmelden. 

Wir freuen uns auf euch!
 
Es grüßt euch recht herzlich euer Ferienprogrammteam
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Ordnung und Soziales

Bürgerbüro im Rathaus Bolheim
 
Das Bürgerbüro im Rathaus Bolheim ist in der Zeit vom 
17.06.2022 bis 01.07.2022 geschlossen.
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgerbüro im 
Rathaus Herbrechtingen sind zu folgenden Zeiten für Sie da:
vormittags:
Montag – Donnerstag � 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag � 08.00 – 13.00 Uhr
nachmittags:
Montag � 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag � 14.00 – 18.00 Uhr

Für Auskünfte erreichen Sie das Bürgerbüro in Herbrechtin-
gen unter der Tel. 07324/955-1302.
Nutzen Sie bitte auch die Möglichkeit Termin bereits vor-
ab online zu buchen. Das Buchungsportal finden Sie unter  
www.herbrechtingen.de unter der Rubrik „Stadt & Bürger 
– Bürgerbüro“. Hier sind auch viele Informationen zu den  
häufigsten nachgefragten Dienstleistungen zentral zusam-
mengefasst, auch können Vordrucke abgerufen werden.

Das Bürgerbüro im Rathaus Bolheim ist ab 05.07.2022 wieder 
zu folgenden Zeiten geöffnet:
vormittags:
Dienstag – Freitag � 08.00 – 12.00 Uhr
nachmittags:
Mittwoch � 14.00 – 18.00 Uhr
Telefonisch erreichen Sie die „Bolheimer“ unter Tel. 07324/ 
955-1325.
 
Die Stadtverwaltung dankt für Ihr Verständnis.

Bau

1 Million Euro Zuschuss vom Land Baden-Württemberg  
genehmigt
 
Die Stadt Herbrechtingen freut sich außerordentlich über ei-
nen aktuellen Bescheid aus Stuttgart.
Im Rahmen der Städtebauförderung des Landes ist unser im 
letzten Jahr gestellter Antrag auf Neuaufnahme in die Förder-
kulisse des Landes Baden-Württemberg positiv beschieden 
worden.
Die Stadt Herbrechtingen nutzt seit rund 50 Jahren die Elemen-
te des besonderen Städtebaurechts, um insbesondere im Stadt-
kern eine Aufwertung des Stadtbildes und eine Steigerung der 
Funktionalität zu erreichen. Der Bewilligungszeitraum des Alt-
gebietes „Lange Straße“ ist im Frühjahr 2021 ausgelaufen.

Das jetzt bewilligte Gebiet „Ortskern Ost“ befindet sich zen-
tral im Stadtkern Herbrechtingen.
Es umfasst den Bereich östlich der Lange Straße, der im Nor-
den von der Brenz eingerahmt wird und im südlichen Teil mit 
der Uhlandstraße abschließt. Darin enthalten sind viele Ge-
bäude mit entsprechendem Modernisierungsbedarf oder gar 
substanziellen Mängeln ebenso wie gestalterische und/oder 
funktionale Mängel im öffentlichen Raum.
„Wir werden alles daransetzen um vielfältige Anreize für Er-
neuerungsmaßnahmen zu schaffen“, sagt Bürgermeister Vogt.
Neben der Schaffung von Wohnraum durch Sanierung/Neu-
bau und (Re)Aktivierung kann die Städtebauförderung An-
reize schaffen, eine Aufwertung des öffentlichen Raums zu 
erzielen und verstärkt private Eigentümer motivieren selbst 
Maßnahmen zu ergreifen, die zur energetischen Sanierung 
und damit zum Klimaschutz der Gebäude beitragen.
 
Der Gemeinderat der Stadt Herbrechtingen wird hierfür noch 
die Kriterien festlegen.

Treppe am Jugendhaus gesperrt

Ab dem 20.06.2022 bis voraussichtlich 30.06.2022 ist die 
Treppe am Jugendhaus zum Rathausvorplatz wegen Sanie-
rungsarbeiten gesperrt.

Der Fachbereich Bau dankt für Ihr Verständnis.

Finanzen und Grundstücke

GRUNDSTEUERREFORM
 
Die Umsetzung der Grundsteuerreform wird konkreter:
Ab dem 01. Juli 2022 können die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer für ihre Grundstücke (Grundsteuer B) sowie land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) eine Steuer-
erklärung einreichen.
Sie sind gesetzlich dazu verpflichtet, eine sogenannte „Fest-
stellungserklärung“ abzugeben. Das Finanzministerium hat 
eine entsprechende öffentliche Bekanntmachung herausge-
geben.
Die Abgabefrist endet am 31. Oktober 2022.

Den für die Erklärung notwendigen Bodenrichtwert Ihres 
Grundstückes erhalten Sie ab 01.07.2022 über die Seite 
www.grundsteuer-bw.de, bzw. über den für uns zuständi-
gen Gutachterausschuss bei der Stadt Heidenheim, Hotline 
07321/327-6315.

           Die Fachbereiche informieren� DIE FACHBEREICHE INFORMIEREN

Rathäuser und Verwaltungsstellen geschlossen

Am Freitag, 17. Juni 2022, bleiben die Rathäuser und Verwaltungsstellen geschlossen.

Um Beachtung wird gebeten.
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Digitale Abgabe 
über ELSTER
 
Die Grundsteuer ist eine wichtige Einnahmequelle für 
Städte und Gemeinden. Sie ermöglicht den Kommunen 
die Finanzierung wichtiger Aufgaben für die Allgemein-
heit wie den Bau und Unterhalt von Schulen, Schwimm-
bädern, Friedhöfen und die Bereitstellung einer öffent-
lichen Infrastruktur. 

DIGITALE ABGABE - AUSNAHMEN MÖGLICH

Für die Reform der Grundsteuer sind digitalisierte und 
automatisierte Abläufe unerlässlich. Deshalb müssen 
die notwendigen Feststellungserklärungen digital ein-
gereicht werden. Ausnahmen von der Pflicht zur elek-
tronischen Übermittlung sind möglich – etwa für Per-
sonen, die zu einer digitalen Abgabe nicht in der Lage 
sind. Dazu zählen Sie, wenn Sie beispielsweise keinen 
Computer oder Internetzugang besitzen. In dem Fall 
können Sie die Feststellungserklärung in Papierform 
abgeben. Entsprechende Vordrucke erhalten Sie ab 
dem 1. Juli 2022 in Ihrem Finanzamt. Sie können sich 
aber auch von Angehörigen helfen lassen und die Fest-
stellungserklärung digital über deren ELSTER-Konto 
übermitteln.

ELSTER: NUTZEN SIE DIE VORTEILE

Die elektronische Abgabe über ELSTER ist ab dem 
1. Juli 2022 möglich. Wenn Sie bereits ein ELSTER-Kon-
to haben, können Sie es hierfür nutzen. Ansonsten können 
Sie sich jederzeit kostenlos unter elster.de registrieren.

ELSTER hilft Ihnen schrittweise bei Ihrer Steuer-
erklärung. Die Daten, die Sie eingeben, werden sofort 
auf Plausibilität geprüft. Zudem unterstützt Sie eine 
Ausfüllhilfe. Sie können über ELSTER auch Erklärungen 
anderer Steuerarten abgeben, wie die Einkommen-
steuer. Zudem ist es möglich, darüber vom Finanzamt 
angeforderte Belege elektronisch nachzureichen.

grundsteuer-bw.de

Einfach.
Transparent.
Die neue Grundsteuer
für Baden-Württemberg

Fragen? 
Hier finden Sie Antworten.

Der virtuelle Assistent der Steuerverwaltung hilft rund um die 
Uhr bei allgemeinen Fragen weiter:

STEUERCHATBOT.DE

Die zentrale Internetseite zur Grundsteuerreform bündelt alle wich-
tigen Informationen:

GRUNDSTEUER-BW.DE

Informationen und Anleitungen zum ELSTER-Portal gibt es hier:

ELSTER.DE

Fragen zu technischen Problemen werden Ihnen telefonisch 
oder per Kontaktformular beantwortet. Die Kontaktdaten fin-
den Sie ebenfalls auf elster.de.

Darüber hinaus ist Ihr jeweils zuständiges Finanzamt für Sie bei 
Fragen erreichbar – sowohl telefonisch als auch in vorher verein-
barten Sprechstunden.

Ihr Finanzamt erreichen Sie über das jeweilige Kontaktformular.

KONTAKT.FV-BWL.DE 

Bei Fragen zur Ermittlung der Bodenrichtwerte wenden Sie sich 
bitte an Ihren örtlichen Gutachterausschuss.

INFORMATIONEN AUFS SMARTPHONE? 

JETZT QR-CODE SCANNEN.

Herausgegeben von: Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg
Neues Schloss | Schlossplatz 4 | 70173 Stuttgart | poststelle@fm.bwl.de

Foto: stock.adobe.com/olly

HINTERGRUND

Die Grundsteuerreform

Das Landesgrundsteuergesetz regelt die Grundsteuer ab 
dem Jahr 2025 neu. Schon jetzt beginnt die Umsetzung. 
Und dafür braucht es Ihre Mithilfe. Zum Stichtag 1. Januar 
2022 werden die Grundsteuerwerte neu festgestellt. Das 
geschieht mit einer sogenannten „Feststellungserklärung“. 
Diese müssen Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Grundstücken (Grundsteuer B) sowie land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben (Grundsteuer A) zwischen dem 
1. Juli und dem 31. Oktober 2022 abgeben.

GRUNDSTEUER B: NUR WENIGE ANGABEN ERFORDERLICH

In Baden-Württemberg müssen – im Vergleich zu anderen 
Bundesländern – bei der Feststellungserklärung nur weni-
ge Angaben gemacht werden. Das sind: 
• das Aktenzeichen, unter dem die Feststellungs-

erklärung eingereicht werden muss,
• die Grundstücksfläche, 
• der Bodenrichtwert sowie
• Angaben zur Nutzungsart des Grundstücks (Wohnen/ 

Nichtwohnen) – denn Grundstücke, die überwiegend 
zu Wohnzwecken genutzt werden, haben künftig 
einen steuerlichen Vorteil (Abschlag = 30 Prozent).

Die bisherige Rechtslage zur Grundsteuer gilt übergangs-
weise bis zum Ablauf des Jahres 2024.

WIESO GIBT ES ÜBERHAUPT EINE REFORM?

Die Reform der Grundsteuer wurde bundesweit wegen 
einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts im 
Jahr 2018 notwendig. Demnach ist die bisherige Einheits-
bewertung nicht mehr verfassungskonform. Daher werden 
alle Grundstücke sowie Flächen der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe neu bewertet. Baden-Württemberg 
hat dafür im Jahr 2020 ein eigenes Landesgrundsteuerge-
setz erlassen.

So wird die neue Grundsteuer 
berechnet

Die Grundsteuer A lehnt sich im neuen Landesgrundsteuer-
gesetz Baden-Württemberg an das Bundesgesetz an. Hingegen 
kommt bei der Grundsteuer B ein landeseigenes Modell zum 
Einsatz: das sogenannte „modifizierte Bodenwertmodell“. 
Es berechnet sich wie folgt:

ERSTER RECHENSCHRITT

Grundstücksfläche x Bodenrichtwert
= Grundsteuerwert

ZWEITER RECHENSCHRITT

Grundsteuerwert x Steuermesszahl 
abzüglich Abschläge (z.B. für Wohngebäude 30 Prozent) 
= Grundsteuermessbetrag

DRITTER RECHENSCHRITT

Grundsteuermessbetrag x Hebesatz der Kommune
= Grundsteuer

Das bedeutet: Die Bewertung für die Grundsteuer B ergibt sich 
künftig ausschließlich aus dem Bodenwert. Auf die Bebauung 
kommt es dabei nicht an. Entsprechend einfach und transparent 
ist die Berechnung.

Was müssen Eigentümerinnen und 
Eigentümer konkret veranlassen?

Als Eigentümerin oder Eigentümer eines Grundstücks oder 
eines Betriebs der Land- und Forstwirtschaft müssen Sie eine 
elektronische Feststellungserklärung abgeben – am einfachsten 
über ELSTER. Die Erklärung kann ab dem 1. Juli 2022 abgegeben 
werden. Private Eigentümerinnen und Eigentümer bekommen 
für die Grundsteuer B spätestens im Juni ein Informations-
schreiben mit wesentlichen Angaben zu ihrem Grundstück.

Informationen zur Abgabe 
der Erklärung

Viele Daten, die Sie für die Feststellungserklärung be-
nötigen, können Sie auf unserer zentralen Informations-
seite kostenfrei abrufen:

GRUNDSTEUER-BW.DE

Über das dort verlinkte Geoportal finden Sie Informa-
tionen zu Teilflächengrößen und Ertragsmesszahlen, die 
Sie für die Grundsteuer A benötigen.

Für die Grundsteuer B sind die Grundstücksfläche und 
der Bodenrichtwert entscheidend. Die Bodenrichtwerte 
werden von den unabhängigen Gutachterausschüssen 
der Kommunen zum Stichtag 1. Januar 2022 ermittelt. 
Sie sind ab dem 1. Juli über die zentrale Internetseite 
zu finden. Sollten Gutachterausschüsse die Daten noch 
nicht geliefert haben, schauen Sie zu einem späteren 
Zeitpunkt noch mal auf der Seite nach. Im Zweifel 
wenden Sie sich bitte an Ihren örtlichen Gutachteraus-
schuss.

Viele Kommunen veröffentlichen die Bodenrichtwerte 
auch auf ihren Internetseiten. Falls Sie dort nachsehen, 
achten Sie bitte darauf, den Bodenrichtwert zum 1. Ja-
nuar 2022 für Ihre Feststellungserklärung zu verwenden.
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Amtliches� AMTLICHES

Das Regierungspräsidium Stuttgart bestätigt gemäß § 28 Abs. 
1 GKZ i. V. m. § 121 Abs. 2 GemO und § 18 GKZ i. V. m. § 81 
Abs. 2 GemO die Gesetzmäßigkeit der von der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes „Industriepark A7 Giengen/
Herbrechtingen“ am 23.11.2021 beschlossenen Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2022.

Der in § 4 der Haushaltssatzung auf 200.000 E festgesetzte 
Höchstbetrag der Kassenkredite wird gemäß § 18 GKZ i. V. m. 
§ 89 Abs. 3 GemO genehmigt.

Nachstehend wird die Haushaltssatzung in vollem Wortlaut 
abgedruckt.

Der Haushaltsplan mit allen Anlagen wird an 7 Tagen und 
zwar vom 20.06.2022 bis einschließlich 28.06.2022 im Rathaus 
in Herbrechtingen zur Einsichtnahme ausgelegt. Die Einsicht-
nahme ist nur nach vorheriger terminlicher Absprache mit der 
Mitarbeiterin des Fachbereichs Finanzen und Grundstücke, 
Frau Sandra Clemenz unter Tel. 07324/955-2306 oder per E-
Mail: s.clemenz@herbrechtingen.de, möglich. 

Zweckverband Industriepark A7
Giengen/Herbrechtingen

Haushaltssatzung

für das
Jahr 2022

Auf Grund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) und auf Grund von § 79 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes „Industriepark A7 Giengen/Herbrech-
tingen“ in ihrer Sitzung am 23. November 2021 folgende 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen� in Euro

1.1	 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von� 138.400
1.2	 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von
� 482.200
1.3	 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 
	 (Saldo aus 1.1 und 1.2) von� - 343.800
1.4	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von
� 330.700
1.5	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen
	 von� 0
1.6	 Veranschlagtes Sonderergebnis 
	 (Saldo aus 1.4 und 1.5) von� 330.700
1.7	 Veranschlagtes Gesamtergebnis 
	 (Summe aus 1.3 und 1.6) von� - 13.100

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen� in Euro

2.1	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit von� 337.100

2.2	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit von� 388.100
2.3	 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des 
	 Ergebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) von� - 51.000
2.4	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
	 Investitionstätigkeit von� 969.400
2.5	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
	 Investitionstätigkeit von� 220.000
2.6	 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/
	 -bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 
	 von� 749.400
2.7	 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/
	 -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6)� 698.400
2.8	� Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätig-

keit von� 0
2.9	� Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstä-

tigkeit von� 800.000
2.10	�Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/
	 -bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
	 (Saldo aus 2.8 und 2.9) von� - 800.000
2.11	Veranschlagte Änderung des Finanzmittelbestands, 
	 Saldo des Finanzhaushalts 
	 (Saldo aus 2.7 und 2.10) von� - 101.600

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kredit-
ermächtigung) 

wird festgesetzt auf � 0 Euro.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermäch-
tigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige 
Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungs-
ermächtigungen), 

wird festgesetzt auf� 0 Euro.

§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 
� 200.000 Euro.

§ 5 Umlage

Die Verwaltungs- und Betriebskostenumlage wird festgesetzt 
auf � 0 Euro.

Ausgefertigt, 17. Mai 2022

gez.

Daniel Vogt
Verbandsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung 2022 – Zweckverband „Industriepark A7 Giengen/Herbrechtingen“
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für das 

Schulsekretariat der Bibrisschule

mit einem Beschäftigungsumfang von 8 Stunden/Woche. 
Es erwartet Sie ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit 
vielseitigen und abwechslungsreichen Aufgaben. 

Ihre Aufgabenschwerpunkte
• �Anlaufstelle für alle am Schulleben Beteiligten wie Schü-

ler-, Eltern- und Lehrerschaft
• �Unterstützung der Schulleitung bei organisatorischen 

Aufgaben
• �Sekretariats- und Verwaltungsaufgaben sowie Termin-

koordination
• �Zusammenarbeit mit dem Schulträger

Ihr Anforderungsprofil
• �Verwaltungsfachangestellte*r, eine abgeschlossene 

kaufmännische oder vergleichbare 3-jährige Berufsaus-
bildung

• �Vertiefte Kenntnisse der MS-Office-Programme
• �Gute kommunikative Fähigkeiten sowie freundliches 

und serviceorientiertes Auftreten
• �Belastbarkeit, Organisationsgeschick, Teamfähigkeit 

sowie eine eigenverantwortliche und selbstständige 
Arbeitsweise

Wir bieten
• �Vergütung gemäß TVöD in Entgeltgruppe 5
• �Fortbildungsangebote 
• �Jahressonderzahlung sowie eine weitere zusätzliche 

Sonderzahlung
• �betriebliche Altersvorsorge
• �kostenfreie Parkmöglichkeiten

Die Arbeitszeit erstreckt sich überwiegend auf 2 – 3 Vor-
mittage. Bei der Tätigkeit im Schulsekretariat ist der Ur-
laub in den Schulferien zu nehmen, Ferienüberhänge sind 
vor- bzw. nachzuarbeiten.

Für erste Fragen steht Ihnen Frau Eberhardt unter Tel. 
07324/955-1320 zur Verfügung. Falls wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewer-
bung bis 30.06.2022 an die

Stadt Herbrechtingen, 
Fachbereich 
Personal/EDV/Organisation, 
Lange Str. 58, 
89542 Herbrechtingen
oder per E-Mail 
an peo@herbrechtingen.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Wirtschaftskraft (m/w/d)
für den 

Hort am Bibrisschulzentrum

in Teilzeit mit einem Beschäftigungsumfang von 13,5 
Wochenstunden. 

Ihre Aufgaben
• �Annahme der Essenslieferung sowie Portionierung der 

Speisen 
• �Vor- und Nachbereitungsarbeiten sowie Reinigung der 

Küche
• �Einkauf von Lebensmitteln 
• �Zubereitung von Mahlzeiten in den Schulferien
• �Einhaltung der Vorgaben zu Hygiene und Infektions-

schutz

Ihr Anforderungsprofil
• �Erfahrungen im hauswirtschaftlichen Bereich 
• �Freude an der Arbeit im Umfeld von Kindern 
• �Gute Kommunikationsfähigkeit in deutscher Sprache
• �Fahrerlaubnis Klasse B sowie Bereitschaft den eigenen 

PKW (gegen Entschädigung) für Einkäufe zu nutzen

Wir bieten
• �Vergütung gemäß TVöD in Entgeltgruppe 2
• �Jahressonderzahlung sowie eine weitere zusätzliche 

Sonderzahlung
• �betriebliche Altersvorsorge
• �kostenfreie Parkmöglichkeiten

Die Arbeitszeiten sind an Schultagen von Montag bis 
Freitag im Zeitfenster von 11:30 Uhr bis 14:45 Uhr zu leis-
ten, in den Schulferien nach Absprache. 

Für erste Fragen steht Ihnen Frau Karnisky unter 
07324/955-1417 zur Verfügung. Falls wir Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis 
30.06.2022 an die

Stadt Herbrechtingen, 
Fachbereich 
Personal/EDV/Organisation, 
Lange Str. 58, 
89542 Herbrechtingen
oder per E-Mail 
an peo@herbrechtingen.de

Die Stadtverwaltung stellt ein� DIE STADTVERWALTUNG STELLT EIN

Mit dem Amtsblatt sind Sie immer bestens informiert!
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Unterstützung in der Krise:  
Einmalzahlungen und Sofortzuschläge von Familienkasse,  
Jobcenter und Agentur für Arbeit
 
Am 27.05.2022 ist das Sofortzuschlags- und Einmalzahlungs-
gesetz verkündet worden. Bereits zuvor ist das Heizkostenzu-
schussgesetz beschlossen worden. Mit diesen Gesetzen wer-
den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, die Leistungen 
der Familienkasse, der Agentur für Arbeit oder des Jobcen-
ters beziehen, eine Reihe von Entlastungen ausgezahlt.
 
1. Sofortzuschlag für Kinder
Den monatlichen Zuschlag in Höhe von 20,00 E erhalten Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene bis zur Vollendung 
des 25. Lebensjahres, die mit ihren Eltern oder einem Eltern-
teil in einem Haushalt leben und Arbeitslosengeld II, Sozial-
geld oder nur Leistungen für Bildung und Teilhabe nach dem 
SGB II beziehen. Der Sofortzuschlag wird erstmalig für den 
Monat Juli 2022 pro Kind erbracht. Die Auszahlung erfolgt 
gesondert und nicht zeitgleich mit den übrigen Leistungsan-
sprüchen. Kinder, für die Kinderzuschlag bezogen wird, erhal-
ten den Sofortzuschlag durch eine Erhöhung des Kinderzu-
schlages. Hier steigt der Höchstbetrag auf 229,00 E pro Kind 
und Monat.
 
Familien, die die genannten Leistungen bereits beantragt 
haben oder diese erhalten, müssen von sich aus nicht aktiv 
werden – der Auszahlungsbetrag wird ab Juli automatisch an-
gepasst. Die Auszahlung erfolgt damit über die jeweils zustän-
digen Einrichtungen – also zum Beispiel durch die Jobcenter 
oder, im Falle des Kinderzuschlags, durch die Familienkasse 
der BA. Im SGB II erfolgt die Auszahlung in der Regel erst 
im Laufe eines Monats und nicht zeitgleich mir den übrigen 
Leistungsansprüchen im Voraus.

2. Kinderbonus 2022
Daneben sieht das Entlastungspaket der Bundesregierung 
auch einen Kinderbonus 2022 vor, der als Einmalzahlung an 
kindergeldberechtigte Familien in Höhe von 100,00 E ausge-
zahlt wird. Als Zeitpunkt der Auszahlung ist aktuell auch hier 
der Juli vorgesehen. Der Kinderbonus muss nicht beantragt 
werden – die Auszahlung erfolgt automatisch.
Wichtiger Hinweis: Für den Anspruch auf Kindergeld für aus 
der Ukraine Geflüchtete ist ab 01.06.2022 keine Erwerbstä-
tigkeit des Antragstellers bzw. der Antragstellerin und damit 
auch kein Nachweis einer Arbeit erforderlich.
 
3. Einmalzahlung in der Grundsicherung
Leistungsberechtigte, die für den Monat Juli 2022 Anspruch 
auf Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld haben und deren Be-
darf sich nach der Regelbedarfsstufe 1 (Regelbedarf für Allein-
stehende und Alleinerziehende) oder 2 (Regelbedarf für voll-
jährige Partner) richtet, erhalten eine Einmalzahlung in Höhe 
von 200,00 E. Die Leistung dient als unmittelbarer pauschaler 
Ausgleich für etwaige bestehende finanzielle Mehrbelastun-
gen in Folge der Pandemie sowie aktueller Preissteigerungen. 
Die Leistungen werden von Amts wegen bewilligt und es wird 
ein eigener Bescheid für die Einmalzahlung erstellt. Ein ge-
sonderter Antrag beim Jobcenter muss nicht gestellt werden.
 
4. Einmalzahlung für Energiekosten im Arbeitslosengeld
Mit dem Sofortzuschlags- und Einmalzahlungsgesetz sollen 
die im „Maßnahmenpaket des Bundes zum Umgang mit den 
hohen Energiekosten“ vorgesehenen Entlastungen für Bürge-
rinnen und Bürger umgesetzt werden.
 
Die Einmalzahlung in Höhe von 100,00 E erhalten Personen, 
die im Monat Juli 2022 für mindestens einen Tag Anspruch 
auf Arbeitslosengeld I haben. Ausgenommen sind Personen, 
die als sog. „Aufstocker“ im gleichen Zeitraum Anspruch 
auf eine Einmalzahlung als Leistungsberechtigte nach dem  
SGB II haben. Eine Antragstellung ist nicht erforderlich. Die 
Auszahlung erfolgt von Amts wegen.

Herzliche Glückwünsche� HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

Am 19. Juni 2022 feiert Frau Viktoria Popovic 
ihren 90. Geburtstag. 

 
Wir gratulieren der Jubilarin zu diesem besonderen Geburtstag 

und wünschen ihr alles Gute, viel Gesundheit und einen 
schönen Tag im Kreise ihrer Lieben.

Glückwünsche zum 
90. Geburtstag

Herzlichen 

  Glückwunsch
(Foto: Viktoria Popovic)

Aktuelles� AKTUELLES

Agentur für Arbeit Aalen
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5. Heizkostenzuschuss
Anspruch auf den Heizkostenzuschuss haben Personen, die 
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) und Ausbildungsgeld (Abg) 
erhalten, die außerhalb des Haushalts der Eltern, aber nicht 
in einem Wohnheim oder Internat wohnen sowie Abg-Bezie-
hende, die an Maßnahmen im Eingangsverfahren und Be-
rufsbildungsbereich anerkannter Werkstätten für behinderte 
Menschen (WfbM) und an vergleichbaren Maßnahmen an-
derer Leistungsanbieter teilnehmen. Mindestens ein Monat 
des Bewilligungszeitraum der BAB oder des Abg muss in der 
Zeit vom 01.10.2021 bis 31.03.2022 liegen. Ferner darf der 
BAB- oder Abg-Beziehende nicht selbst als Wohngeldbezie-
her einen Anspruch auf Heizkostenzuschuss haben oder nicht 
Mitglied eines Haushalts sein, für den die Wohngeldbehörde 
einen Heizkostenzuschuss gewährt und in dessen Berechnung 
einbezogen worden sein.
 
Der Heizkostenzuschuss beträgt einmalig 230,00 E. Er wird 
von Amts wegen geleistet. Das heißt, es muss kein Antrag 
gestellt werden. Die Auszahlung des Heizkostenzuschusses 
erfolgt voraussichtlich Ende Juni 2022.
 
Folgen Sie der Bundesagentur für Arbeit auf Twitter. 

Falkensteinsteg erneuert!

Am 01.06.2022 haben die Erste Landesbeamtin des Land-
kreises Heidenheim, Frau Marlene Bolz und der Vorstand von 
ForstBW, Herr Felix Reining, den erneuerten Falkensteinsteg 
oberhalb des Eselsburger Tals eingeweiht. Der Steg war ma-
rode und musste im September 2021 für den Besucherverkehr 
gesperrt werden. In Zusammenarbeit mit vielen Beteiligten 
konnte der bei Erholungsuchende sehr beliebte Steg rasch 
erneuert werden. ForstBW übernahm notwendige Abbruch-
arbeiten sowie die Projektierungskosten und stellte aus dem 
Staatswald Eichen zur Verfügung. Die Gemeinde Gerstetten 
hatte den Einschnitt übernommen, die Zimmerei Braunmiller 
aus Dettingen den Abbund und die Montage. Die Gerstet-
ter Schlosserei Seibold erstellte die Unterkonstruktion. Die 
Heidenheimer Volksbank sowie die Volksbank Brenztal spen-
deten einen Teilbetrag zur Finanzierung, an der sich neben 
ForstBW auch der Landkreis Heidenheim, die Gemeinde Ger-
stetten und die Ortschaftsverwaltung Dettingen beteiligt hat-
ten. Die Familie Kümmerle als direkter Nachbar unterstützte 
die Arbeiten nach Kräften.
Die Feier wurde von der Ortsgruppe Dettingen des Schwäbi-
schen Albvereins festlich umrahmt. Der Forstbezirk Ulmer Alb 
bedankt sich bei allen genannten und ungenannten Projekt-
beteiligten für diese beispielhafte Zusammenarbeit!

(Eröffnung des renovierten Falkensteinstegs bei Dettingen
� Foto: ForstBW, Nägele)

Ehrenamtliche Bewährungshilfe:
Wir suchen Sie für das Team in Heidenheim!

Resozialisierung kann nur gelingen, wenn sie innerhalb des 
Gemeinwesens stattfindet. Die Bewährungs- und Gerichtshil-
fe Baden-Württemberg (BGBW) setzt deshalb auch auf ehren-
amtliche Bewährungshelfer, die ihre Klienten dabei unterstüt-
zen, keine neuen Straftaten zu begehen. 
Ehrenamtliche Bewährungshelfer führen persönliche Gesprä-
che mit den Klienten. Sie bedenken mit ihnen die Folgen ihrer 
Straftat und deren Auswirkungen auf Betroffene und achten 
auf die Erfüllung von Auflagen und Weisungen des Gerichts. 
Für eine professionelle Einarbeitung ist gesorgt, der Ehren-
amtliche erhält kontinuierlich Fortbildungen. Seine selbst-
ständige Arbeit wird durch einen hauptamtlichen Teamleiter 
begleitet.
Voraussetzung für dieses verantwortungsvolle Ehrenamt ist 
u.a., dass Sie mindestens 21 Jahre alt sind und über ein ein-
tragungsfreies polizeiliches Führungszeugnis verfügen.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne auch
Gisela Ertle-Wiebel 
BGBW Heidenheim, 
E-Mail: gisela.ertle-wiebel@bgbw.bwl.de
Tel. 0172/5193233
www.bgbw.landbw.de

Landratsamt Heidenheim bittet ukrainische Geflüchtete,  
sich offiziell anzumelden

Aktuell sind bereits über 1.000 Geflüchtete aus der Ukraine 
im Landkreis Heidenheim gemeldet. Um einen Gesamtüber-
blick über die wirkliche Anzahl der ukrainischen Geflüchteten 
zu bekommen, richtet das Landratsamt Heidenheim nun die 
Bitte an die Geflüchteten, sich offiziell anzumelden. Darüber 
hinaus werden Personen, die Geflüchteten aus der Ukraine 
eine Unterkunft zur Verfügung stellen oder Kontakt zu ukraini-
schen Geflüchteten haben, gebeten, die Bitte zur Anmeldung 
weiterzugeben. Eine offizielle Anmeldung ist Voraussetzung 
für alle weiteren Schritte, zum Beispiel dafür, staatliche Leis-
tungen zu erhalten.

Geflüchtete aus der Ukraine, die ein biometrisches Ausweis-
dokument (u. a. biometrischer Reisepass oder ID-Karte) ha-
ben, müssen sich bei den Meldebehörden der Städte und 
Gemeinden, oder, falls Sie in Heidenheim wohnen, beim städ-
tischen Bürgeramt anmelden. 

Geflüchtete aus der Ukraine, die keine biometrischen Aus-
weisdokumente (nur mit kyrillischen Schriftzeichen) haben, 
werden gebeten, sich bei der jeweils zuständigen Ausländer-
behörde anzumelden. 
Die Geflüchteten ohne biometrischen Ausweisdokumente, 
die in Heidenheim wohnen, müssen sich ebenfalls beim dor-
tigen Bürgeramt anmelden. Die Geflüchteten ohne biometri-
schen Ausweisdokumente, die in Giengen wohnen, müssen 
sich an die städtische Ausländerbehörde wenden. Für alle 
anderen Geflüchteten, die keine biometrischen Ausweisdoku-
mente haben, ist die Ausländerbehörde des Landratsamtes 
zuständig.

Bei der Ausländerbehörde des Landratsamtes Heidenheim  
ist eine Anmeldung im Zimmer A 025 während der Öff-
nungszeiten möglich. Diese sind: Montag bis Freitag von 
8.00 bis 11.30 Uhr und Montag 14.00 bis 16.00 Uhr sowie 

Bewährungs- und Gerichtshilfe 
Baden-Württemberg

Landkreis Heidenheim
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Donnerstag 14.00 bis 17.30 Uhr. Die Öffnungszeiten des Bür-
geramtes der Stadt Heidenheim sind: Montag und Donners-
tag 8.30 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Mittwoch 8.30 bis 16.30 
Uhr und Freitag 8.30 bis 12.30 Uhr.
Die Öffnungszeiten der Ausländerbehörde der Stadt Gien-
gen (Zimmer 2 – 3) sind von Montag bis Freitag von 11.00 bis 
13.00 Uhr sowie donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Für die Anmeldung bei der Behörde wäre es hilfreich, wenn 
die Geflüchteten aus der Ukraine von Personen begleitet 
werden, die aus dem Ukrainischen ins Deutsche (und zurück) 
übersetzen können. Außerdem sollten alle vorhandenen  
Dokumente zur Identitätsklärung mitgebracht werden.

Für Fragen zur Anmeldung steht die Hotline Ukrainehilfe un-
ter Tel. 07321/321-3000 zur Verfügung. 
Die Hotline ist folgendermaßen besetzt: 
Montag, Mittwoch und Freitag: 
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr; 
Dienstag und Donnerstag: 
jeweils von 12.00 bis 15.00 Uhr (außer an Feiertagen).

Landkreis Heidenheim führt Plattform PENDLA ein

Fahrgemeinschaften bilden leichtgemacht

In Zeiten hoher Treibstoffpreise und als Beitrag zum Klima-
schutz stellt der Landkreis Heidenheim allen Pendlerinnen 
und Pendlern ab sofort die digitale PENDLA-Plattform kos-
tenfrei zur Verfügung. Getreu dem Motto „Aus Nachbarn 
werden Mitfahrer“, ist PENDLA eine Mitfahrzentrale für all 
diejenigen, die jeden Tag mit dem Auto zur Arbeit fahren und 
auf der Suche nach passenden Mitfahrern sind. 

Die Funktionsweise ist denkbar einfach: PENDLA vergleicht 
die eigene Route zum Arbeitsplatz mit passenden Routen 
anderer Pendler in der Umgebung und zeigt die passenden 
Ergebnisse auf einen Blick an. Dabei kann PENDLA sowohl 
von Einpendlern als auch von Auspendlern des Landkreises 
Heidenheim sowie von Pendlern innerhalb des Landkreises 
genutzt werden. 

Landrat Peter Polta sieht die Einführung der Plattform posi-
tiv und zeitgemäß: „Fahrgemeinschaften können aufgrund 
dessen, dass mehrere Personen gemeinsam ein Auto nut-
zen, das Verkehrsaufkommen in der gesamten Region Ost-
württemberg reduzieren. Dadurch werden in Summe weniger 
Schadstoffemissionen freigesetzt und das Klima geschont. 
Fahrerinnen und Fahrern aus der Nähe können sich vernetzen 
und beispielsweise durch geteilte Fahrtkosten gemeinsam 
profitieren.“

PENDLA kann sowohl am PC zu Hause oder am Arbeitsplatz 
als auch mobil auf dem Smartphone und dem Tablet genutzt 
werden. Die Anmeldung erfolgt über die Webseite: landkreis-
heidenheim.pendla.com. Nach einmaliger Registrierung wer-
den einfach Start und Ziel eingegeben, passende Mitfahrer 
gefunden und anschließend kann gemeinsam zur Arbeit ge-
pendelt werden.

Die PENDLA Plattform ist Bestandteil des Mobilitätspakts 
Aalen-Heidenheim. Die Onlineanwendung verfolgt das Ziel, 
Mitarbeitende von Betrieben und Behörden zu Fahrgemein-
schaften zusammenschließen, um so den Individualverkehr zu 
reduzieren.

Wenn mal alle Stricke reißen!

Die Kontaktstelle Frau und Beruf Heidenheim lädt alle inter-
essierten Frauen zu der Veranstaltung „Wenn mal alle Stricke 
reißen!“ am 21. Juni 2022 von 8.30 bis 11.30 Uhr ins Landrats-
amt Heidenheim (Haus A, Raum 142) ein.

In dieser Veranstaltung informiert Karin Keller, Geschäftsfüh-
rerin des Kindertagespflegevereins, über ergänzende Betreu-
ungsmöglichkeiten und über Ideen für den absoluten Notfall, 
wenn bspw. die Kita geschlossen hat, die Nachbarin krank 
und der Mann unterwegs ist sowie die Firma wartet.

Sofern die aktuellen Coronaregeln es zulassen, findet das An-
gebot in Präsenz statt. Sollte dies nicht der Fall sein, wird die 
Veranstaltung online durchgeführt. Die Teilnehmerinnenzahl 
ist begrenzt. Aus diesem Grund wird um verbindliche Anmel-
dung unter frau-und-beruf@landkreis-heidenheim.de oder 
Tel. 07321/3212558 gebeten. Das gesamte Angebot der  
Kontaktstelle Frau und Beruf Heidenheim findet sich unter 
www.frau-beruf.info. 

Ortsseniorenrat 

Digitale Teilhabe für ältere Menschen

Erfreulicherweise waren binnen weniger Tage die kostenfrei-
en Tablets, die 8 Wochen über die PC-Gruppe im Ortssenio-
renrat zur Verfügung gestellt werden konnten, vergeben. 

Die Teilnehmer/innen werden von den Mitgliedern der  
PC-Gruppe 1 zu 1 betreut, um sich der Herausforderung 
mit dem Umgang des Internets und der Technik der Digita-
lisierung vertraut zu machen. So lernen die Seniorinnen und 

(Freuen sich über die Einführung der Plattform PENDLA v. li.: 
Linda Beer (Klimaschutzmanagerin Landkreis Heidenheim), 
Marlene Bolz (Erste Landesbeamtin Landkreis Heidenheim), 
Landrat Peter Polta, Markus Kalke (Fachbereich Mobilität und 
Straßenbau/ÖPNV Landratsamt Heidenheim))

(Auf dem Foto sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 
die Helferinnen und Helfer der PC-Gruppe zu sehen.)

Landkreis Heidenheim
Kontaktstelle Frau und Beruf
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Senioren, welche herausragenden Möglichkeiten das Inter-
net bietet, z.B. Austausch mit Familienmitgliedern in weiter 
Ferne, E-Mails an Enkel versenden oder auch Fotos, manche 
Arzttermine per online vereinbaren, Informationen aus dem 
Internet abrufen, Reisen buchen, Einkaufen per Internet, On-
line-Banking usw. 

„Digital mobil im Alter“ ist eine Initiative von O2 mit Telefóni-
ca Deutschland und der Stiftung Digitale Chancen. 

Die Übergabe der Tablets und die erste Schulung und Um-
gang mit diesen digitalen Medien geschah bereits am Diens-
tag, 24. Mai 2022. Alle waren begeistert und erfreut, dass sie 
dabei sein können.

Tagespflege eine wertvolle Entlastung

Häusliche Pflege ist ein großer und essentieller Bestandteil 
des Gesundheitssystems. Die Tagespflege ist dabei eine wich-
tige Möglichkeit, pflegende Angehörige in der häuslichen 
Pflege zu entlasten. Im Rahmen der Kommunalen Pflegekon-
ferenz des Landkreises Heidenheim befasst sich eine Arbeits-
gruppe mit dem Thema Tagespflege im Landkreis. Um sich 
zu diesem Thema auszutauschen, finden regelmäßige Treffen 
der Akteure statt, so auch jetzt wieder in der Tagespflege Hei-
denheim-Stadtwaage. 
Gertraud Jauß, Geschäftsführung der Kommunalen Pflege-
konferenz und Pflegekoordinatorin des Landkreises Hei-
denheim verdeutlicht: „Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, die 
Tagespflegen im Landkreis Heidenheim als wichtiges Ent-
lastungsangebot für Angehörige bekannter zu machen und 
die bestehenden Angebote im Landkreis entsprechend dem 
Bedarf weiterzuentwickeln.“ Wissenschaftlich begleitet wird 
die Arbeitsgruppe von Lorena Blatt, DHBW Studentin. Im 
Rahmen ihrer Bachelorarbeit führt sie eine Bedarfsanalyse zur 
Tagespflege durch. Dazu werden aktuell durch die AOK und 
SBK insgesamt 500 Fragebögen an Menschen mit Pflegebe-
darf im häuslichen Bereich versandt. 
„Tagespflege ist eine wertvolle Einrichtung für Menschen, die 
trotz körperlicher oder geistiger Einschränkungen noch in den 
eigenen vier Wänden leben können, jedoch für den Alltag 
eine Unterstützung bei der Versorgung benötigen“, so Jan 
Mehner, Regionaldirektor Evangelische Heimstiftung. „Die 
Tagespflege fördert und aktiviert die praktischen Fähigkeiten 
und bietet Abwechslung, Geselligkeit und soziale Kontakte. 
Durch Tagesstrukturierung, aktivierende Pflege, Beschäfti-
gung und Betreuung soll dem geistigen und körperlichen Ab-
bau vorgebeugt werden.“

Viele ältere und pflegebedürftige Menschen werden von der 
Familie zuhause versorgt. Magdalena Mönch, Fachkraft für 
Gerontopsychiatrie, berichtet, dass ein Tag in der Tagespfle-
ge für viele pflegende Angehörige wie ein „freier Tag“ emp-
funden wird. „Die Angehörigen können aufatmen und wieder 
Kraft schöpfen, um die Pflege weiterhin leisten zu können“. 
So erzählt eine Angehörige: „Mein Mann besucht am Montag 
und Freitag die Tagespflege und ich kümmere mich an diesen 
Tagen ganz um mich, das habe ich inzwischen gelernt. Es sind 
meine freien Tage die ich genieße, mein Highlight ist der Mit-
tagsschlaf. Mein Körper weiß das auch schon. Auch er freut 
sich auf Montag und Freitag“. Die Besucher und deren Ange-
hörige können selbst wählen, an wieviel Tagen in der Woche 
die Tagespflege in Anspruch genommen wird. In der Regel 
wird auch ein Fahrdienst angeboten.

Veronika Bruckner und Christel Krell vom Pflegestützpunkt 
weisen darauf hin, dass die Pflegeversicherung ab Pflegegrad 
2 für die Tagespflege einen zusätzlichen monatlichen Betrag 

zur Verfügung stellt. Für den täglich anfallenden Eigenanteil 
(z. B. für Verpflegung) können außerdem die sogenannten 
Entlastungsleistungen (125,00 E monatlich) eingesetzt wer-
den. Die Tagespflege kann die ambulante Pflege zu Hause 
ergänzen und pflegende Angehörige entlasten. In einigen Ta-
gespflegen gibt es auch die Möglichkeit, die Leistungen nur 
für einen halben Tag in Anspruch zu nehmen. 

Bettina Ostermayer, Leiterin der Tagespflege Heidenheim-
Stadtwaage, kann aus ihrer täglichen Praxis bestätigen, wie 
positiv sich der Besuch einer Tagespflege auf die Menschen 
auswirken kann. „Wenn ältere Menschen viel alleine sind, dro-
hen sie zu vereinsamen. Sie verlernen motorische, sprachliche 
und kognitive Fähigkeiten, die in Gesellschaft besser trainiert 
werden können. Der Umgang mit anderen Menschen und so-
ziale Kontakte machen fröhlicher und wirken sich positiv auf 
die Gesundheit sowie den Alterungsprozess aus.“

Bei Fragen berät Sie der Pflegestützpunkt des Landkreises 
Heidenheim unter Tel. 07321/321-2424 oder Tel. 07321/321-
2473 oder per E-Mail an pflegestuetzpunkt@landkreis-hei-
denheim.de. 

(Wichtiger Austausch im Rahmen der „Arbeitsgruppe Tages-
pflege“ der Kommunalen Pflegekonferenz (v. li.): Magdalena 
Mönch (Fachkraft für Gerontopsychiatrie), Veronika Bruckner 
(Pflegestützpunkt Landkreis Heidenheim), Bettina Ostermay-
er (Leiterin Tagespflege Heidenheim-Stadtwaage), Gertraud 
Jauß (Geschäftsführung Kommunale Pflegekonferenz und 
Pflegekoordinatorin Landkreis Heidenheim). Im Bild fehlen: 
Jan Mehner (Regionaldirektor Ev. Heimstiftung) und Christel 
Krell (Pflegestützpunkt Landkreis Heidenheim))
� (Bildnachweis: Landratsamt Heidenheim)

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald

Vortrag „Effektiver Umgang mit dem  
Eichen-Prozessionsspinner“

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW) Kreisverband 
Heidenheim lädt Sie ein, sich am 20.06.2022 von 17.00 bis 
19.00 Uhr im Lehrsaal des FBZ Königsbronn in Vorträgen über 
dieses für jede Kommune und die Bürger*innen relevante 
Thema zu informieren. Wer ist der Eichen-Prozessionsspin-
ner? Warum und wann muss er bekämpft werden? Was ist zu 
tun, wenn eine Bekämpfungsaktion nötig ist? Diese Fragen 
werden in anschaulichen Vorträgen durch Fachexperten und 
aus Sicht der Kommunen vorgetragen. Es besteht Gelegen-
heit zu Fragen und Diskussionen. Bitte melden Sie sich bis 
zum 17.06.2022 unter kreisverband.heidenheim@sdw-bw.de 
zu dieser informativen Veranstaltung an.
 
Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme!

Pflegestützpunkt
Baden-Württemberg Landkreis Heidenheim
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Öffnungszeiten:

Montag:	 geschlossen
Dienstag:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Freitag:	 10.00 bis 12.00 Uhr

Pilates-Dozentin gesucht!

Die Volkshochschule sucht ab September 2022 für die 
kommenden drei Semester eine Pilates-Dozentin für zwei 
gut belegte Kurse am Dienstagabend von 18.00 bis 19.00 
Uhr und von 19.15 bis 20.15 Uhr.
Falls Sie Interesse haben, rufen Sie uns bitte an oder sen-
den Sie uns eine E-Mail. 

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt!

Auf folgende Kurse möchten wir Sie besonders hinweisen:
Sofern nicht anders vermerkt, ist eine Anmeldung erforder-
lich.

Vortrag: Russisch-Deutsche-Europäische Beziehungen
– Von einer Eiszeit in die Nächste, Oder gibt es Hoffnung?

Mittwoch, 22.06.2022, 19.00 Uhr
Kloster, Parlatorium 5,00 Euro Abendkasse Matthias Hofmann
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
➜ Mehr dazu unter „Es ist was los“

Digitalfotografie von Anfang an

Freitag, 24.06.2022 bis 08.07.2022, 18.30 – 21.00 Uhr, 4 x
Giengen, VHS-Gebäude, Spitalstraße 5, Raum 2 
Bettina Schwermer

Für Kinder: Fotoexkursion Wildpark Eichert – ab 2. Klasse

Samstag, 25.06.2022, 08.00 – 12.00 Uhr
Treffpunkt: Heidenheim, Parkplatz Eichert/Naturtheater 
Bettina Schwermer

Qi Gong – kostenlose Schnupperstunden im Klostergarten

Dienstag, 28.06.2022 und 05.07.2022, 18.00 – 19.00 Uhr 
Kloster, Klostergarten
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Gymnastikschuhe 
Rita Frech
Alle, die schon immer mal Qi Gong kennenlernen wollten, 
sind eingeladen an diesen kostenlosen Kursstunden teilzu-
nehmen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bitte beachten Sie:  
Die Kursstunden 
finden nur bei schö-
nem Wetter statt! 
Qi Gong bedeu-
tet „Üben mit der 
L e b e n s e n e rg i e “ 
und ist eine ganz-
heitliche Konzen-
trations- und Be-
wegungsform der 
Traditionellen Chi-
nesischen Medizin.
Die langsamen fließenden Übungen dienen der Entspannung 
und Gesunderhaltung, fördern Fokussierung und Konzentra-
tion, stärken Abwehrkräfte und Muskulatur. Qi Gong aktiviert 
unsere Selbstheilungskräfte und führt zu Ruhe und Gelassen-
heit. Die Übungen sind für jedes Alter und jede Konstitution 
geeignet.

Liebe Leserinnen und Leser,

am 19.06. findet, wie seit 1979 jedes Jahr, weltweit der Welt-
bummeltag statt. Der Weltbummeltag geht auf den US-
Amerikaner W. T. Rabe zurück, der die ursprüngliche Idee 
für diesen Aktionstag des Bummelns gehabt haben soll. 
Die Gründung dieses kuriosen Feiertages sollte ein Zeichen 
gegen den Ende der 1970er Jahre aufkommenden Jogging-
trend setzen. Rabe konnte diesem Hype offensichtlich nicht 
so richtig etwas abgewinnen. Er hatte Sorge, dass die Leute 
im Zuge dieser Entwicklung vollkommen die Vorzüge des ent-
spannten Schlenderns verlernen. Am Weltbummeltag geht es 
darum, sich bewusst langsam fortzubewegen um genug Zeit 
zu haben, die Welt um sich herum zu bewundern. Einfach mal 
in den Himmel schauen und nichts tun, oder entspannt durch 
die Natur zu bummeln. Aller Anfang ist schwer – aber es lohnt 
sich.

Tipp der Woche:

Twain, Mark: Bummel durch Europa (Buch)
Im Jahr 1878 verwirklichte Mark Twain seinen ehrgeizigen 
Plan, die Alte Welt zu Fuß zu erkunden: So ging es von 
Deutschland aus über die Alpen nach Italien. In 50 Kapiteln 
und einem Anhang würzt Mark Twain seinen grandiosen Rei-
sebericht »Bummel durch Europa« mit einer gehörigen Prise 
Humor und bedenkt immer wieder augenzwinkernd die Kultu-
ren dies- und jenseits des Atlantiks. Seine Betrachtungen sind 
bisweilen nachdenklich, meist hochkomisch, stets ungeheuer 
unterhaltsam – hierzulande besonders köstlich: das wunder-
bare Stück „Die schreckliche deutsche Sprache“.

Jahrgänge� JAHRGÄNGE

Jahrgang 1939/1940 – Herbrechtingen
Zu einer Zusammenkunft am Freitag, 24. Juni 2022, laden wir alle Schulkameradinnen und -kameraden so-
wie die Jahrgangsangehörigen herzlich ein. Wir treffen uns um 13.15 Uhr auf dem Parkplatz beim Hallen-

bad und fahren gemeinsam nach Königsbronn zur Einkehr in der Waldschenke „Ziegelhütte“.

Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns freuen.

Kloster HERBRECHTINGEN  KULTURZENTRUM 	�  KULTUR UND BEGEGNUNG

Telefon: 07324/955-1360
vhs@kulturzentrum-kloster.de
www.vhs-herbrechtingen.de

Stadtbücherei Herbrechtingen
Telefon: 07324/955-1351
buecherei@kulturzentrum-kloster.de
www.herbrechtingen.de/buecherei
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Wilmes-Mielenhausen, Brigitte: Mach langsam, kleiner Bär!  
– Zeit haben und entspannen mit Kindern (Buch)
Die moderne Tempogesellschaft setzt auf Beschleunigung. 
Da werden Kinder oft mitgerissen, eingebunden, verplant. 
Viele Kinder haben keine ausreichenden Pausen, um sich zu 
regenerieren und das Tagesgeschehen zu verarbeiten. Das 
Buch zeigt auf, wie wichtig es (nicht nur) für Kinder ist, Zeit für 
Muße einzuplanen, seelische Bedürfnisse genauso wichtig zu 
nehmen wie Lernen und Erfolg, Begegnungen mit anderen zu 
suchen und Bindungen aufzubauen. Im Mittelpunkt des Bu-
ches stehen Naturerfahrungen, Entspannungs-Basics, die im 
Alltag von Kindergarten und Familie leicht umzusetzen sind 
sowie Anregungen zum Tages- und Jahresablauf. Sympathi-
scher Begleiter durch die Angebote ist ein kleiner Bär, der als 
Symbol für Ruhe und Gelassenheit steht.

Seiwert, Lothar: Simplify Your Time (Buch)
Schluss mit überfüllten Terminkalendern, Dauerstress und 
endlos langen To-Do-Listen: Mithilfe des simplify-Prinzips ler-
nen Sie, souveräner und gelassener mit den tickenden Uhren 
und drängenden Aufgaben umzugehen. Prof. Dr. Lothar Sei-
wert zeigt Ihnen, wie Sie einfacher mit Ihren Aufgaben um-
gehen können, um glücklicher und gelassener zu leben. So 
bleibt Ihnen endlich wieder Zeit für das wirklich Wichtige!

Bahnmüller, Lisa: Einfach glücklich wandern – Allgäu 
(Buch)
Entdecken Sie 30 entspannte Wanderungen im Allgäu, die ein-
fach glücklich machen. Alle Wandertouren sind in traumhafter 
Umgebung und bieten Möglichkeiten zur Einkehr mit Wohlfühl-
garantie. Auf leichten Wegen können Sie das Allgäu erschlen-
dern und die Seele baumeln lassen, statt es im sportlichen 
Sprint zu erstürmen. So können Sie Wanderwege und Gipfel 
genießen und zu sich selbst kommen. Erleben Sie eine Tour für 
die Sinne vom Lindenberg über den Lech bis ins Kleinwalsertal. 
Folgen Sie einfach unseren 30 Wanderungen ins Glück!

Buck, Dieter: Wandern für Wandermuffel (Buch)
Früh aufstehen, eine lange Anfahrtszeit und dann auch noch 
eine sportliche Tour? Das ist alles nichts für einen ausge-
sprochenen Wandermuffel. Der mag’s bequem und gemüt-
lich, genießt lieber die Aussicht als ins Schwitzen zu kommen 
und kehrt anschließend noch in ein uriges Gasthaus auf ein 
ordentliches Vesper ein. Zählt ein solcher Ausflug dann über-
haupt als gestandene Wanderung? Aber natürlich! Mit diesen 
40 Soft-Wanderungen lässt sich das Ländle ganz entspannt 
erkunden und es sind trotzdem keine Spaziergänge.

Öffnungszeiten:

Montag:	 geschlossen 
Dienstag:	 10.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag:	 10.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Samstag:	 10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten

Der „Secondhandladen“ und der „Offene Treff“ sind wieder 
zu den üblichen Öffnungszeiten geöffnet:

Montag bis Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr sowie
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 14.00 – 17.00 Uhr

In den Pfingstferien vom 06.06.2022 – 17.06.2022 
haben wir geschlossen!

Mittwoch, 22.06.2022, ab 15.00 Uhr 
Integration geflüchteter Familien 
Hier können Sie ihre Sprachkenntnisse anwenden und deutsch 
sprechen. Bei uns finden sie Kontakt, wenn sie Unterstützung 
brauchen oder sich ehrenamtlich engagieren wollen (jeden 
Mittwoch).

Bitte Vormerken:

Montag, 04.07.2022, 
9.00 – 10.30 Uhr und 10.30 – 12.00 Uhr
Kursbeginn PEKiP für Babys ab 6 Wochen
Anmeldung erforderlich!

Mittwoch, 06.07.2022, 
9.00 – 10.30 Uhr und 10.30 – 12.00 Uhr
Kursbeginn PEKiP für Babys ab 6 Wochen
Anmeldung erforderlich!

Tel. 07324/981666
Weitere Infos zu allen Veranstaltungen unter 
www.treffpunkt-kloster.de

Musik vorm Rathaus

Den Auftakt der Veranstaltungsreihe hat Petra Schüßler mir 
ihrem Ensemble „Sax in black“ veranstaltet.
 
Weiter geht es nach den Pfingstferien (22. Juni 2022) mit der 
Violinklasse von Kristina Fuchs wenn es wieder heißt „mitt-
wochs um 18.00 Uhr vorm Rathaus“.

Städt. Musikschule Herbrechtingen
Telefon: 07324/955-1331 oder -1332
ms@kulturzentrum-kloster.de
www.herbrechtingen.de/musikschule

Bitte schicken Sie Ihre Bilder in 
einer sehr hohen Auflösung, am 
besten scharf fotografiert, dann 
können wir auch ein schönes 
Bild drucken.

Bilddateien möglichst nicht in 
ein Worddokument einfügen, 
sondern separat mitschicken!

Die Redaktion behält sich vor,  
qualitativ schlechte Bilder nicht  
zu veröffentlichen.
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Vater-Kind-Vormittag

Am Samstag, 04. Juni 2022, fand in der 
Kindertagesstätte in Bissingen ein Vater-
Kind-Vormittag statt, an dem die Kinder 
gemeinsam mit ihren Papas einen Gar-
tenstecker gestalteten. 
Gestartet wurde mit einem leckeren 
Weißwurstfrühstück. Gestärkt und vol-
ler Motivation suchten sich die Kinder 
eines der Motive (Schmetterling, Eule, 
Auto, Huhn) aus und schmiergelten es 
mit Schleifpapier ab. Beim Bemalen der 
Holzmotive ließen die Kinder ihrer Phan-
tasie freien Lauf, sodass am Ende viele 
individuelle und besondere Stecker ent-
standen sind. Es war ein sehr gelunge-
ner Vormittag für alle, insbesondere für 
die Kinder, die es sehr genossen haben, 
Zeit mit ihren Papas im Kindergarten 
verbracht zu haben.

„Jugend trainiert für Olympia“: RB-Finale in Holzgerlingen

Ende Mai spielten sieben Schülerinnen des Buigen-Gymna-
siums bei „Jugend trainiert für Olympia“ in Holzgerlingen. 
Trotz großer Anstrengungen der BuGy-Mädels in der Wett-
kampklasse II kamen sie gegen die Spielerinnen aus Schwä-
bisch Gmünd nicht über ein 3:15 und 11:15 und gegen die aus 
Plochingen nicht über das 0:15 und 6:15 hinaus.

Im Spiel um Platz fünf wollten sie es wissen und griffen mu-
tig an. Dennoch unterlagen sie auch in diesen beiden Partien 
gegen Ellwangen trotz zwischenzeitlicher Führung knapp und 
unverdient mit 13:15 und 12: 15. Positiv war dabei, dass alle 
Schülerinnen trotz der Übermacht aus Vereinsspielerinnen 
ihren Spaß hatten, wie Rainer Maroska, Fahrer und Spielbe-
gleiter, berichtete. Immerhin waren es ja auch die Finalspiele.

„Jugend trainiert für Olympia“: BuGy-Volleyballer beim  
RP-Finale in Ellwangen

Die Schülerinnen und Schüler des Buigen-Gymnasiums sind 
nach der langen Corona-Auszeit wieder in überregionalen 
Volleyball-Wettkämpfen aktiv (wir berichteten), können sich 
aber noch nicht bis auf die ersten Plätze durchsetzen.
In der Wettkampfklasse II gewann die BuGy-Mannschaft im 
Viertelfinale gegen eine Mannschaft des Parler-Gymnasiums 
aus Schwäbisch Gmünd mit 12:15, 16:14 und 15:11. Das Halb-
finale gegen die Peutinger-Gymnasiasten aus Ellwangen ver-
loren sie hingegen mit 7:15 und 13:15, genau wie das Spiel 
gegen die zweite Mannschaft des Parler-Gymnasiums beim 
Spiel um Platz drei (15:13, 12:15 und 11:15). Für das BuGy 
spielten Fabian Thoma, Tim Niederberger, Linus Kalb, Till Pit-
schinetz, Max Reith, Max Otto und Lukas Rothmaier.
In der Wettkampfklasse III verloren die jüngeren BuGy-Spieler 
mit 12:15 und 12:15 gegen die Schüler des Peutinger-Gym-
nasiums Ellwangen und mit 3:15 und 2:15 gegen die Deutsch-
orden-Gymnasiasten aus Bad Mergentheim. Gegen das 
Schlossgymnasium Künzelsau im Spiel um Platz 5 konnten sie 
sich jedoch mit 15:13, 9:15 und 15:8 durchsetzen. Das führte 
dann doch noch zu einem versöhnlichen Ende, wie Coach und 
Begleiter Thomas Lindner konstatierte. In der Wettkampfklas-
se II traten für das BuGy Louis Remmele, Aron Federolf, Aldin 
Hujdur, Mert Manap und Konstantin Krämer an.

(v. li.: Ciara Gutbier, Katharina Maier, Mirjam Bihlmaier, Lea 
Wührl, Leonie Weeber, Miriam Laib, Judith Memmert und  
Begleiter Rainer Maroska.)

Kindergärten und Schulen� KINDERGÄRTEN UND SCHULEN

Kindertagesstätte
Bissingen

(Foto: Kita Bissingen)

Buigen-Gymnasium Herbrechtingen
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Projekttage an der Wartbergschule

Endlich konnten dieses Jahr wieder Projekttage an der Wart-
bergschule stattfinden. Die Klasse 1a hatte das Thema „Die 
Rettung kommt!“ gewählt.
Am ersten Tag bekam die Klasse Besuch von der Feuerwehr 
der Firma Ziegler. An einem großen Löschfahrzeug konnten 
die Kinder die Ausrüstung bestaunen und sogar selbst mit 
dem Schlauch löschen. Am folgenden Tag wurden den Kin-
dern die verschiedenen Einsatzbereiche der Polizei vorge-
stellt. Es schaute auch die Polizei Herbrechtingen mit einem 
Streifenwagen vorbei. Einmal in Handschellen abgeführt zu 
werden, war für die Schüler bestimmt eine besondere Erfah-
rung. Den Abschluss bilde-
ten die Rettungskräfte des 
Deutschen Roten Kreuzes. 
Die Schüler wurden zu „Klei-
nen Rettern“ ausgebildet 
und legten selbst Verbände 
an.
Insgesamt war es ein sehr 
gelungenes Projekt, das 
den Schülern noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Bundesjugendspiele

In diesem Frühjahr ist es endlich wieder möglich! Wir als zerti-
fizierte Schule mit Sportprofil konnten wieder in allen Klassen 
Leichtathletik Bundesjugendspiele durchführen. Bei bestem 
Frühjahrssonnenwetter und keiner Hitze waren gute Leistun-
gen der Schülerinnen und Schüler möglich. Diese waren na-
türlich voll dabei und bei bester Stimmung. Zum Abschluss 
konnten nach Ende der Wettbewerbe viele Urkunden durch 
den Schulleiter Roland Widmann an die Schülerinnen und 
Schüler übergeben werden.
Ein besonderer Dank geht an die beteiligten Lehrerinnen und 
Lehrer und an die Gesamtorganisatorin Michaela Ostertag.

Bibrisschule Gemeinschaftsschule
Herbrechtingen

Wartbergschule Herbrechtingen
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Pfarrer Michael Rau
Gemeindebüro Lange Straße 68
Montag bis Freitag 	 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 14.00 – 18.00 Uhr
Tel. 07324/919534
E-Mail: Pfarramt.Herbrechtingen-1@elkw.de
Diakon Martin Schmidt unter Tel. 07324/9833382 bzw. 
Tel. 07324/989378

Sonntag, 19. Juni 2022
10.00	 Gottesdienst mit Taufe von Mike Mrzyglod und 
	 Lennox Wrede (Rau), Kirche
	 Das Opfer ist für das Kinderwerk Lima.
10.00	 Kinderkirche, Kirche 
Montag, 20. Juni 2022
19.30	 Kirchengemeinderatssitzung, ABG
Dienstag, 21. Juni 2022
09.30	 Krabbelgruppe, GZHW
19.30	 Posaunenchorprobe, ABG
Mittwoch, 22. Juni 2022
14.30	 Konfirmandenunterricht Gruppe 1 + 2, ABG
Donnerstag, 23. Juni 2022
17.00	 Jungschar für Jungen und Mädchen, ABG

ABG – Albrecht-Bengel-Gemeindehaus
GZHW – Gemeindezentrum Hohe Wart

Kinderkirche am Sonntag

Am Sonntag, 19. Juni 2022, laden wir alle Kinder 
ein zur Kinderkirche. Beginn ist um 10.00 Uhr im 
Gottesdienst in der Kirche. Die Kinder gehen 
dann ins Albrecht-Bengel-Gemeindehaus.

Kirchengemeinderatssitzung

der Kirchengemeinderat trifft sich am Montag, 20. Juni 2022, 
um 19.30 Uhr, im Albrecht-Bengel-Gemeindehaus. Zum öf-
fentlichen Teil der Sitzung sind Sie herzlich eingeladen.

Abendgebet – dienstags und donnerstags um 19.30 Uhr  
in der Kirche

Dienstags und donnerstags treffen sich alle, die den Tag ab-
schließen und das Gelungene und ihre Sorgen vor Gott brin-
gen wollen um 19.30 Uhr zu einem liturgischen Gebet, das 
etwa 20 Minuten dauert. 
Darüber hinaus ist die Kirche jeden Tag tagsüber bis zum 
Abendgebet geöffnet.

Ökumenische Sommerfrische 
Sommerfrische – ökumenische Freizeit ohne Koffer

Nach zwei Jahren Pause laden die evangelische und katholi-
sche Kirchengemeinde wieder ein zur ökumenischen Freizeit 
für Seniorinnen und Senioren. Thema ist „Die Welt in der wir 

leben“. Das Mitarbeiterteam hat ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Programm vorbereitet. Vom 27. Juni 2022 
bis 01. Juli 2022 treffen sich die Teilnehmer täglich von 9.30 
bis 16.00 Uhr im katholischen Gemeindezentrum St. Bonifa-
tius. Programme liegen in den Kirchen aus. Anmeldung und 
Information bei Hildegard Ertl, Tel. 07324/3520 oder Brigitte 
Lehmann, Tel. 07324/980188.

Predigten

von Pfarrer Michael Rau finden Sie im Internet: 
https://glaubeunverbraucht.wordpress.com/

Aktuelle Informationen

finden Sie auf unserer Homepage www.ev-kirche-herbrech-
tingen.de oder erfahren Sie im Pfarramt I, Tel. 07324/919534.

Samstag, 18. Juni 2022
19.00	 Serenade des Posaunenchors Dettingen/Heuchlingen 
	 auf dem Falkenstein
Sonntag, 19. Juni 2022
09.30	 Gottesdienst in Dettingen (Pfr. Christoph Hillebrand)
10.45 	Gottesdienst mit Taufe von Linus Häberle in Bissingen 
	 (Pfr. Christoph Hillebrand); Opfer: Gemeindehaus
18.00	 Jugendgottesdienst „meet me“ in Heuchlingen
Dienstag, 21. Juni 2022
17.00	 Jungschar Bissingen-Hausen in Bissingen, 16.45 Uhr 
	 Fahrdienst ab Bushaltestelle Hausen
Mittwoch, 22. Juni 2022
15.15	 Beginn Konfirmandenunterricht in Dettingen
19.15	 Gebetstreffen in Hausen, Margaretenkirche

Gebetstreffen

Wir laden herzlich zu Gebetstreffen ein. Wir beten für den 
Frieden und für das Ende der Corona-Pandemie, für unsere 
Gemeinden und Dörfer.
Die Liturgiezettel mit den Gebetsanliegen liegen in der Kirche 
zum Mitnehmen auf. Neue Mitbeter sind herzlich willkommen.

Corona-Regelungen für den Gottesdienst: 

Es besteht bei Gottesdiensten keine Maskenpflicht und keine 
Abstandspflicht.

Kontakt zum Pfarramt 

Pfarrer Christoph Hillebrand erreichen Sie unter Tel. 07324/ 
2717, E-Mail: christoph.hillebrand@elkw.de.

Gemeindebüro

Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr, 
gemeindebuero.bissingen-hausen@elkw.de, 
Tel. 07324/2717
Homepage der Kirchengemeinde: 
https://www.dettingen-bissingen-hausen-evangelisch.de

Kirchen � KIRCHEN

Evangelische Kirchengemeinde
Herbrechtingen

WochenspruchWochenspruch
Wer euch hört, der hört mich; 

und wer euch verachtet, 
der verachtet mich. 

(Lukas 10,16a)

Evangelische Kirchengemeinde
Bissingen / Hausen

Besuchen Sie die 
         Gottesdienste
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Sonntag, 19. Juni 2022
09.25	 Gottesdienst mit Erntebitte (Pfarrerin Hanna 
	 Wißmann); 
	 Opfer: Notfonds Bauernwerk
Montag, 20. Juni 2022
09.30	 Spiel- und Krabbelgruppe, im Gemeindehaus
14.45	 Jungschar light, für 1. und 2. Klasse, Gemeindehaus 
Dienstag, 21. Juni 2022
15.00	 Seniorenkreis-Gottesdienst mit Abendmahl im ev. 
	 Gemeindehaus (Pfr. Müller), anschließend gemütliches 
	 Beisammensein
Mittwoch, 22. Juni 2022
16.00	 Konfirmandenunterricht
17.30	 Jungscharen, im Gemeindehaus, getrennt nach 
	 Mädchen und Jungenjungschar
20.15	 Posaunenchorprobe

Erntebittgottesdienst

Das Leben und die Arbeit in der Landwirtschaft haben sich 
in den letzten Jahrzehnten stark verändert – das braucht viel 
Kraft. Vielleicht ist der Erntebittgottesdienst gerade deshalb 
eine wertvolle Möglichkeit innezuhalten und bei Gott aufzu-
atmen. Darum laden wir Sie herzlich zu unserem Erntebitt-
gottesdienst in Bolheim ein. Gemeinsam bitten wir Gott um 
Bewahrung bei aller landwirtschaftlichen Arbeit, um ein gutes 
Miteinander auf den Höfen, Gesundheit der Tiere und eine 
ertragreiche Ernte. Sonntag, 19. Juni 2022, 9.25 Uhr.

Aktuelle Corona-Regeln für Gottesdienst und  
Gemeindehaus 

Es gilt die Maskenempfehlung und Abstandsempfehlung.

Urlaubsvertretung

Bis zum 19. Juni 2022 wird Pfarrer Müller in dringenden seel-
sorgerlichen Angelegenheiten vertreten durch: Pfarrer Hille-
brand aus Dettingen, Tel. 07324/2717.

Seniorenkreis

Unser erster Seniorenkreisnachmittag „nach Corona“ findet 
am Dienstag, 21. Juni 2022, um 15.00 Uhr, im Ev. Gemeinde-
haus statt. Pfr. Müller feiert mit uns Gottesdienst mit Abend-
mahl, anschließend gemütliches Beisammensein.

Zum Vormerken: Gemeindefest am 10. Juli 2022

Heute schon möchten wir herzlich einladen zu unserem Ge-
meindefest im Garten bei der evangelischen Kirche in Bol-
heim: Am Sonntag, 10. Juli 2022. Am Beginn steht ein Gottes-
dienst um 10.00 Uhr unter dem Thema Wertvoll. Musikalisch 
gestaltet vom Posaunenchor.
Danach gibt es Mittagessen, Kaffee und Kuchen und ein an-
sprechendes Programm. Bei der Vorbereitung, am Tag selber 
und beim Aufräumen wird jede helfende Hand benötigt. Wer 
jetzt schon weiß, wo er sich gerne einbringen möchte, melde 
sich bitte bis zum 01. Juli 2022 im Gemeindebüro. Wir bitten 
auch wieder freundlich um Kuchen und Salat-Spenden. Bitte 
tragen Sie sich in die ausgelegten Listen ein und geben Sie 
eine Zutatenliste mit ab. 
Vielen Dank im Voraus. 

Beiträge für den nächsten Gemeindebrief

Der Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist 
am Montag, 27. Juni 2022. Über Beiträge, Berichte und Vor-
ankündigungen aus der Gemeinde freut sich das Redaktions-
team. 

Strickjacke liegengeblieben

Eine graue Damen-Strickjacke mit Streifen ist liegengeblie-
ben. Abzuholen im Gemeindebüro.

Offene Kirche

Die evangelische Kirche in Bolheim ist samstags und sonntags 
von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.

Bolheimer Gottesdienst für Zuhause

Falls es Ihnen derzeit nicht möglich ist, den Gottesdienst zu 
besuchen, bieten wir Ihnen an, den Gottesdienst vom jeweili-
gen Sonntag nachzuhören unter https://www.kirche-bolheim.
de/gottesdienste/mp3/ oder Sie melden sich auf dem Ge-
meindebüro, Tel.3471 und wir besprechen in welcher Form 
der Gottesdienst bei Ihnen zu Hause ankommen kann. 

E-Mail-Newsletter – damit wir in Kontakt bleiben

Unser E-Mail-Newsletter „Evangelisch in Bolheim“ erscheint 
in der Regel einmal wöchentlich: Darin erhalten Sie unsere 
kirchlichen Veröffentlichungen direkt und aktuell. 
Haben Sie Interesse? 
Schreiben Sie eine E-Mail an: 
gemeindebuero@kirche-bolheim.de

Hauskreise 

Wenn Sie gerne einen Hauskreis besuchen möchten, dann 
nehmen Sie bitte Kontakt auf mit: Hauskreis Hosemann 
(dienstags), Tel. 985509, Hauskreis Bihlmaier (donnerstags), 
Tel. 2476. 

Kontakt mit dem Gemeindebüro 

Die Sprechzeiten sind:
Sekretariat: Montag und Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr, 
gemeindebuero@kirche-bolheim.de
Kirchenpflege: Dienstag, 9.00 bis 11.00 Uhr, darüber hinaus: 
kirchenpflege@kirche-bolheim.de
Bitte klären Sie weiterhin Ihre Anliegen möglichst telefonisch 
Tel. 3471 oder per E-Mail.
Wir empfehlen weiterhin das Tragen einer FFP2-Maske.

Wichtige Telefonnummern

Pfarrer Danny Müller: Tel. 980369
Gemeindebüro und Kirchenpflege: Tel. 3471
Gewählte KGR-Vorsitzende Katja Bihlmaier: Tel. 2476
Mesnerin Sandra Zeun: Tel. 986660
Jugendreferentin Ulrike Kresse: Tel. 4109526
Kindergarten: Tel. 2177
Kinderkrippe: Tel. 9687257
Besuchen Sie uns im Internet: www.kirche-bolheim.de

Sonntag, 19. Juni 2022
10.30	 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst

Montag, 20. Juni 2022
14.30	 Bibelgesprächskreis in Bolheim
	 Info: Tel. 07321/44371

Auf unserer Homepage chrischona-herbrechtingen.de 
finden Sie weitere Informationen.

Evangelische Kirchengemeinde
Bolheim

Evangelische Stadtmission
Herbrechtingen 
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Samstag,18. Juni 2022
16.15 	Rosenkranz 
Sonntag, 19. Juni 2022
(Les.1: Sach12,10-11; 13,1: Ps 63 (62), Les.2: Gal 3,26-29; 
Ev.: Lk, 9,18-24)
10.30 	Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für † Ernst 
	 Nachtmann, Hedwig Kron, Georg Helmli)
Mittwoch, 22. Juni 2022
14.00 	Seniorengottesdienst mit anschl. Gemeindenachmittag
	 (Jahresgedächtnis für † Raimund Wengenmayer, 
	 Marina Huber, Gerhard Jegg, Andreas Plaschyk)
Donnerstag, 23. Juni 2022
18.00 	Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
18.30 	Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für † Christine Zyla, 
	 für † Friedrich Zyla, Katharine und Anton Mytza, Erich, 
	 Maria, Erwin und Rudolf Rycek)

Treffpunkt für pflegende Angehörige

Zum nächsten Treffpunkt für pflegende Angehörige laden wir 
herzliche am Dienstag, 21. Juni 2022, ab 15.00 Uhr, bei „But-
ze“ ein. Wir treffen uns in der Minigolfanlage Butze zu Kaffee 
und Kuchen und wer noch möchte, zu einem Abendessen. 
Neue Interessierte sind herzlich willkommen. 
Angehörige werden bei Bedarf während dieser Zeit von der 
Sozialstation betreut. Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Beate Limberger, Tel. 07324/988696 oder Tel. 07324/985226. 

Sitzung des Kirchengemeinderats

Sitzung des Kirchengemeinderats am Dienstag, 21. Juni 2022, 
um 19.30 Uhr, im Gemeindesaal.

Gemeindenachmittag 

Liebe Senioren, 
der nächste Gemeindenachmittag findet am 22. Juni 2022 
statt. Wir beginnen wie immer mit dem Gottesdienst um 
14.00 Uhr. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Herzliche Grüße von den Helferinnen

Sonntag, 19. Juni 2022
(Les.1: Sach12,10-11; 13,1: Ps 63 (62), Les.2: Gal 3,26-29; 
Ev.: Lk, 9,18-24)
09.00 Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für † Hans 
	 Kratschmann)
Donnerstag, 23. Juni 2022
18.00 	Rosenkranz

Sitzung des Kirchengemeinderats 

Sitzung des Kirchengemeinderats am Mittwoch, 22. Juni 
2022, um 19.30 Uhr, im Gemeindesaal.

Sonntag, 19. Juni 2022
(Les.1: Sach12,10-11; 13,1: Ps 63 (62), Les.2: Gal 3,26-29; 
Ev.: Lk, 9,18-24)
10.30	Eucharistiefeier
(	 Jahresgedächtnis für † Sandra Bausch, Franz Czipri, 
	 Anna Maria Ludwig)

Seniorengottesdienst

in den Monaten Juni, Juli, August und September finden keine  
Seniorengottesdienste statt.

Gemeinsame Mitteilungen der Katholischen 
Kirchengemeinden

Seit 01. Mai 2022 ist das Tragen einer medizinischen Mund-
Nasen-Bedeckung für alle Gottesdienstbesucher ab 6 Jahren 
eine ausdrückliche Empfehlung, jedoch keine Verpflichtung.

Pfarrbüro geschlossen

Am Mittwoch, 22. Juni 2022, ist das Pfarrbüro wegen Fortbil-
dung geschlossen. In dringenden Fällen können Sie sich an das 
Pfarrbüro in Niederstotzingen wenden. Tel. 07325/919066. 
Vielen Dank 

Hillu‘s Herztropfen 

Herzliche Einladung zu Hillu‘s Herztropfen am 12.07.2022 um 
19.30 Uhr, im Gemeindesaal, St. Bonifatius, in Herbrechtin-
gen. Näheres unter „Es ist was los“

Firmung am 03. Juli 2022

Liebe Firmlinge, liebe Familien,
wie geplant kann die Firmung am 03. Juli 2022, um 10.00 Uhr, 
in der St. Bonifatius Kirche in Herbrechtingen stattfinden. Der 
Firmspender ist Weihbischof Dr. Gerhard Schneider. Wir bit-
ten die Firmlinge, ihre verbindliche Anmeldung im Pfarrbü-
ro abzugeben. 
Gleichzeitig erinnern wir nochmal an den Termin des Sakra-
ments der Versöhnung am 25. Juni. 2022 Bitte bringt zu die-
sem Termin euren Firmpass mit, in dem die besuchten Gottes-
dienste und euer Sozialprojekt eingetragen ist. 
Die Probe für die Firmung findet statt am Donnerstag,  
30. Juni 2022, beginnend mit dem Gottesdienst um  
18.30 Uhr. 

Selbsthilfegruppe für psychische Stabilität 

Seit einiger Zeit trifft sich die „Selbsthilfegruppe für psychi-
sche Stabilität“ immer 14-tägig donnerstags um 19.00 Uhr im 
katholischen Gemeindesaal der St. Bonifatius Kirche in Herb-
rechtingen. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, gerne 
unverbindlich hereinzuschauen. Der nächste Treffpunkt findet 
am Donnerstag, 30. Juni 2022, um 19.00 Uhr, statt. 
Nähere Informationen gibt es bei Horst Cantarutti, 
Tel. 0152/27108013 oder Seelsorgerin Beate Limberger, 
Tel. 07324/985226. 

Erreichbarkeit des Kath. Pfarrbüros 

In unserem Pfarrbüro sind wir zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag� 14.30 – 17.00 Uhr
Mittwoch � 09.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag� 09.00 – 11.30 Uhr 
Sie erreichen uns unter Tel. 07324/98520, Fax 07324/985229, 
gerne auch per E-Mail. 
Sie können sich in wichtigen Angelegenheiten auch an das 
Pfarrbüro in Niederstotzingen wenden, Tel. 07325/919066. 
In seelsorgerlichen Anliegen kontaktieren Sie bitte Pfarrer 
George ,Tel. 07324/985216 sowie Gemeindereferentin Beate 
Limberger Tel. 07324/985226 oder 0172/8457368. 
Pfarrer Ludwik Heller erreichen Sie unter Tel: 07325/922421
Pfarrvikar Andreas Muc erreichen Sie unter Tel. 07325/9224020. 
E-Mail-Adresse: stbonifatius.herbrechtingen@drs.de
Homepage: https://se-lone-brenz.drs.de

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius Herbrechtingen 

Katholische Kirchengemeinde
Heilig Kreuz Bissingen

Katholische Kirchengemeinde
St. Martinus Bolheim
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Sonntag, 19. Juni 2022
09.30	 Gottesdienst in Giengen, Richard-Wagner-Straße 7

Mittwoch, 22. Juni 2022 
20.00	 Gottesdienst in Herbrechtingen, Buigenstraße 4

Neuapostolische 
Kirche Herbrechtingen
Buigenstraße 4

Vereine � VEREINE

Naturtheater zu „Der Graf von Monte Christo“ 

Freitag, 05. August 2022, 20.30 Uhr. Anmeldung bei Bärbel 
Häberle bis 20. Juni 2022, Tel. 07324/5492 ab 19.00 Uhr, 
oder baerbelhaeberle64@gmail.com

Gau-Sonnwendfeier

Am Samstag, 18. Juni 2022, treffen wir uns um 18.30 Uhr 
mit dem PKW am Parkplatz unterhalb vom Hallenbad. Es be-
stehen Mitfahrgelegenheiten. Von dort fahren wir nach Brenz 
zum Schul- und Sportgelände zur Gau-Sonnwendfeier. Auf 
dem Programm steht die Eröffnung der Fahnenspielgruppe 
sowie Aufführungen der Volkstanzgruppen. Für die Bewirtung 
ist gesorgt. 
Wie immer sind Gäste willkommen.

Bericht Montagcafé

Zahlreiche Mitglie-
der vom Sozialver-
band VdK Orts-
verband Bolheim 
informierten sich 
beim Montag9Co-
fe des VdK Orts-
verbandes Mergel-
stetten, im Hotel 
Hirsch, über das 
Thema: „Demenz 
– das sollte ich wis-
sen“. Referentin 
war Frau Magda-
lena Mönch. Frau 
Mönch ist Fach-
kraft für Geronto-
psychiatrie und 
Krankenschwester 
in der Sozialstation 
in Giengen.
Demenz ist ein negatives Thema und es wird immer nach hin-
ten geschoben. Angst vor Demenz ist ein schlechter Ratge-
ber. Wir sollen mutig sein und der Demenz begegnen. Frü-
her hat man Demenzkranken die Würde genommen. Heute 
spricht man freier und in der Öffentlichkeit ist Demenz kein 
Tabuthema mehr.

Demenz ist eine Hirnleistungsstörung und der Oberbegriff 
von 50 verschiedenen Formen unter anderen auch die Alz-
heimer Krankheit. Mit Arzneimittel kann man den Fortschritt 

nur verzögern. Manchmal steckt auch eine andere Krankheit 
dahinter, zum Beispiel Schilddrüsenerkrankung, Vitaminman-
gel oder ein Tumor. Daher ist eine frühzeitige Diagnose sehr 
wichtig. Demenz ist nur in seltenen Fällen vererbbar.

Der Demenzkranke bemerkt, dass mit ihm etwas nicht stimmt 
und wird auch manchmal deprimiert. Demenz ist eine Über-
forderung, wenn die Wertschätzung fehlt.
Das Gedächtnis ist ein Ort des Fühlens. Das geht nicht ver-
loren. Diese Personen müssen geliebt werden und sie müssen 
das Gefühl haben, dass sie uns wichtig sind. Ebenso wichtig 
ist Musik und Düfte. Wichtiger Punkt ist: die Gefühlsebene ist 
gleich wie bei gesunden Personen. Das geht nicht verloren.

Erste Anlaufstelle soll der Hausarzt sein. Beratungen bieten 
der Pflegestützpunkt im Landratsamt Heidenheim, die Ange-
hörigengruppe und auch Frau Magdalena Mönch an.

Wenn ich einmal dement werde…
– �soll mein Leben einfach und überschaubar sein. Es soll so 

sein, dass ich jeden Tag das gleiche mache, jeden Tag zur 
gleichen Zeit.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Musst Du ruhig zu mir sprechen, damit ich keine Angst be-

komme und nicht das Gefühl entsteht, dass Du böse mit mir 
bist. Du sollst mir immer erklären, was Du tust.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Kann ich vielleicht nicht mehr mit Messer und Gabel essen, 

aber bestimmt sehr gut mit den Fingern.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Bekomme ich bestimmt Panik, wenn ich an zwei Dinge 

gleichzeitig denken soll.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Bin ich meistens leicht zu beruhigen; nicht mit Worten, son-

dern indem Du ganz ruhig neben mir sitzt und meine Hand 
ganz fest hältst.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Habe ich das Gefühl, dass andere mich schwer verstehen 

und genauso schwer ist es für mich, andere zu verstehen. 
Mach Deine Stimme ganz leise und sieh mich an, dann ver-
stehe ich Dich am besten. Mach nur wenige Worte und ein-
fache Sätze.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Sieh mich an und berühre mich, bevor Du mit mir sprichst. 

Denk daran, dass ich oft vergesse.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Möchte ich Musik von damals hören, doch ich habe verges-

sen, welche. Erinnere Du Dich und lass uns zusammen hö-
ren. Ich mag gern singen, jedoch nicht allein.

Wenn ich einmal dement werde…
– �Denke daran, dass ich nicht alles verstehe, doch mehr als Du 

manchmal denkst.

Gedicht einer unbekannten Verfasserin

Landfrauenverein Herbrechtingen Alb

Ortsgruppe Herbrechtingen

VdK
Ortsverband Bolheim

Sozialverband

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen. www.nak-heidenheim.de
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Liebe Vereinsmitglieder,
Bitte beachtet ab sofort unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag � 17.00 – 19.00 Uhr
Dienstag � 09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag � 09.00 – 11.00 Uhr

E-Mail: tsv-herbrechtingen@gmx.de
TSV Herbrechtingen 1907 e. V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2022

der Turn- und Sportvereinigung Herbrechtingen e. V. 1907, 
Freitag, 24. Juni 2022, 19.00 Uhr, in der Bibris Mehrzweck-
halle.

Tagesordnung:
1. 	 Eröffnung und Begrüßung
2. 	 Bericht des Vorsitzenden
3. 	 Aussprache über den Bericht
4. 	 Entlastung & Grußworte
5. 	 Weitere Anträge
6. 	 Wahlen der Wahlgruppe II
7. 	 Ehrungen
8. 	 Schlusswort
Anträge zur Hauptversammlung sind bis spätestens Freitag, 
17. Juni 2022, schriftlich an den Vorstand (Brückenstraße 13, 
89542 Herbrechtingen) zu richten.
Es findet eine Bewirtung statt.
Wir laden alle Mitglieder herzlich dazu ein!
Winfried Filzek
Vorsitzender der TSV

Jürgen Kerler belegte Platz 3 beim ALB-TRAUM 100  
in Geislingen
 
Am 28. Mai 2022 startete Jürgen Kerler vom Lauftreff Herb-
rechtingen bereits um 4.00 Uhr in der Früh in Geislingen auf 
die lange Laufstrecke der ALB-TRAUM-Laufs, die ALB-TRAUM 
100. Die Runde führte ihn über 115 km und 3400 Höhenmeter 
von Geislingen direkt zum Ostlandkreuz. Von dort über die 
Wallfahrtskirche Ave Maria in Deggingen, wo er von einem 
wunderschönen Sonnenaufgang empfangen wurde, weiter 
über die Burgruine Hiltenburg, nach Wiesensteig mit dem 

Filsursprung bis Aichelberg. Von dort führte die Runde wie-
der Richtung Geislingen über die Kuchalb und das Felsental 
von Eybach hoch zur Ruine Helfenstein bei Weiler. Nach 13:58 
Std. überquerte Jürgen schließlich wieder in Geislingen die 
Ziellinie, wo er sich über Platz 3 in der Gesamtwertung aller 
66 Teilnehmer, die über diese Runde gestartet waren, freuen 
konnte.
Zu dieser herausragenden Ausdauerleistungen auf der Stre-
cke des „ALB-TRAUM“ gratulieren wir Jürgen ganz herzlich!

(Auf dem Bild von der Siegerehrung ist Jürgen Kerler auf dem 
„Stockerl“ rechts abgebildet. Er wird interviewt.)

Veranstaltungen

Spanische Nacht unter der Linde 
Wann? 	Freitag, 24. Juni 2022, ab 18.30 Uhr
Wo? 	 Unter der Linde am Haus der Vereine
	 (bei schlechtem Wetter im HdV) 
Kulinarische Highlights: 
– �Original spanische Paella von Paco‘s Speisewerkstatt inkl. 

kleiner Vorspeise (Paket-Preis: 16,00 €) 
– �Selbstgemachter Sangria 
Für eine bessere Planung bitten wir um Anmeldung für das 
Essen unter tickets-svb@gmx.de oder bei Michael Buck bis 
zum 21. Juni 2022.
Verbunden mit einer Essensanmeldung können auch Tische 
reserviert werden. 
Wir freuen uns auf einen schönen sommerlichen Abend mit 
spanischem Flair. 
Sportverein Bissingen

Monatstreffen

Liebe Mitglieder,
wegen des viertägigen Fest, 50 Jahre Eingemeindung Herbrechtingen – Bolheim, vom Donnerstag,

23. Juni 2022 – 26. Juli 2022, in Bolheim,
findet unser nächstes Monatstreffen erst am Donnerstag, 14. Juli 2022, 

14.00 Uhr, in der Begegnungstätte in Herbrechtingen statt.

Einladungen und Berichte auf unserer Seite: www.vdk.de/kv-heidenheim/ID40485

Sport � SPORT

TSV Herbrechtingen 
Telefon 5520
tsv-herbrechtingen@gmx.de | www.tsv-herbrechtingen.de
Montag� 17.00 – 19.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag� 09.00 – 11.00 Uhr 

Abt. Lauftreff

www.lauftreff-herbrechtingen.de

Sportverein Bissingen e.V.
www.sv-bissingen.de

VdK
Ortsverband Bolheim

Sozialverband
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Aktive

Ergebnisse:
1. Mannschaft
Samstag, 11. Juni 2022
SV Bissingen – 
SGM Hohenmemmingen/Burgberg � 3:3 (1:3)
Punktspiel
Im letzten Punktspiel der Saison reichte es in der unterhaltsa-
men Partie nur zu einem leistungsgerechten Unentschieden. 
Das Spiel war ein Spiegelbild der gesamten Saison. Fehlende 
Konstanz, im Torabschluss nicht zielstrebig genug und eine 
hohe Anfälligkeit bei Standards. Wir hatten den besseren 
Start, setzten die Gäste unter Druck und gingen durch Daniel 
Hahn mit 1:0 (5. Minute) in Führung. Doch wie so oft kassier-
te der SVB nach einem Standard den Gegentreffer zum 1:1 
(13. Minute). Nun verloren die SVB-Spieler den roten Faden 
und die Gäste konnten dies mit zwei weiteren Toren (24. und 
33. Minute) zur 1:3-Halbzeitführung für sich nutzen. Nach der 
Pause kam der SVB entschlossen zurück und war das aktivere 
Team. Theo Munz gelang nach Vorarbeit von Danyal Turunc 
der Anschlusstreffer zum 2:3 (67. Minute). Den verdienten 
Treffer zum 3:3-Ausgleich (85. Minute) konnte Alexander Wu-
kojevic erzielen, der nach einem Rückpass von Marius Rau den 
Ball in das Tor schob.

Es spielen: Tobias Blaich (ab 46. Matthias Buck), Philip Rose, 
Dominik Blaich, Jacob Hiller (ab 51. Andreas Jungnickl),  
Daniel Blaich (ab 58. Andreas Röger), Andreas Baur, Danyal 
Turunc, Marius Rau, Theo Munz, Marco Benz, Daniel Hahn (ab 
66. Alexander Wukojevic)

Jahreshauptversammlung der Abteilung Gymnastik  
SV Bolheim

Mit Online-Sportangeboten die Pandemiezeit erfolgreich 
überbrückt

Nachdem die letzten zwei Jahre von der Pandemie geprägt 
waren, konnte am 10.06.2022 die Abteilungsversammlung 
der Gymnastikabteilung des SV Bolheim endlich wieder in 
Präsenz stattfinden.
Obwohl einige Austritte zu verbuchen sind, ist die Mitglieder-
zahl konstant, so berichtete die Vorsitzende Beate Quinsz. Als 
Dankeschön für treue Mitgliedschaft in der Pandemie, wurde 
daher der Abteilungsbeitrag für das Jahr 2022 ausgesetzt.
Einige der Übungsleiterinnen hatten ihre Sport- und Präventi-
onsangebote online angeboten, so dass viele Mitglieder sich 
auch von zu Hause aus sportlich betätigen konnten, was sehr 
dankbar angenommen und positiv bewertet wurde.
Seit März 2022 können nun alle Sportstunden, dazu zählen 
Wirbelsäulengymnastik, Pilates, Funktionsgymnastik, Fitness 
und Zumba, wieder in der Turn- und Festhalle in Bolheim 
stattfinden. 
Die Vorstandschaft des SV Bolheim, vertreten durch Karin 
Mecherlein, bedankte sich bei allen Amtsinhaberinnen und 
wünscht sich weiterhin eine zukunftsorientierte Arbeit im Ver-
ein. Vor allem die Anknüpfung der Jugendarbeit sowie die 
Vernetzung in den Abteilungen ist ihr ein großes Anliegen.
Bei den Wahlen konnten alle Ämter besetzt werden. Die Ab-
teilungsleitung haben Beate Quinsz und Gudrun Weinmann, 
Kassiererin ist Christine Mayer, Kassenprüferinnen sind Petra 
Ostertag und Barbara Kalb, im Vergnügungsausschuss sind 
Helga Mayer und Carmen Bausch und Schriftführerin ist Chris-
tine Kwincz.
Beate Quinsz beendete die Sitzung mit Dankesworten und 
einem Ausblick auf das bevorstehende 50-Jährige Einge-
meindungsjubiläum. Auch hier beteiligt sich die Abteilung mit 
einer Zumba Aufführung, welche am Freitag, 24.06.2022 live 
miterlebt werden kann.

Landesturnfest in Lahr: Fabian Thoma gewinnt  
Baden-Württembergische Meisterschaft und  
feiert damit Turnfestsieg

Die Vorfreude war groß. Endlich war es wieder soweit. Turn-
fest! Ein besonderes Erlebnis aus Sport, Spielen, Feiern, Be-
gegnungen und ganz viel mehr. Fast schon ein „Paralleluni-
versum“ neben dem alltäglichen Leben. Aber jetzt bleiben wir 
mal auf dem Boden.

Doch einen weiteren sportlichen Höhenflug setzte Fabian 
Thoma mit seinem Baden-Württembergischen Meistertitel im 
Deutschen Sechskampf  aus Bolheimer Sicht. Dabei erreichte 
er klar und deutlich die geforderte Qualifikationspunktzahl für 
die Deutschen Meisterschaften in Bruchsal. In seinem Wett-
kampf zeigte er in keiner seiner sechs Disziplinen eine Schwä-
che, vor allem am Boden setzte er seine Bestmarke mit 12,20 
Punkten, aber auch in der Leichtathletik konnte er z. B. mit 
12,16 Sekunden über 100 m gute Leistungen erzielen. Seinen 
Hauptkonkurrenten aus Eisenharz, der im Turnen noch einen 
Tick besser war, konnte er über die Leichtathletik noch über-
holen. Fabian ist einfach ein vielseitiger Athlet.

Eine weitere Topplatzierung konnte Leon Bausch im Wahl-
wettkampf mit Platz 5 erreichen. Zu seiner Topdisziplin ge-
hörte das Minitrampolin, wo er mit 18,10-Punkten von 19 
möglichen Punkten belohnt wurde. Hätte er noch eine wei-
tere Turndisziplin ausgewählt, wäre ein Top 3-Platzierung drin 
gewesen.

Außerdem startete ein Kooperationsteam aus Dettingen und 
Bolheim beim Mannschafts-Orientierungslauf und holte einen 
tollen 3. Platz. Ein weiterer Teamwettbewerb „Fit im Team 
+50“ wurde ebenfalls mit dem 2. Platz absolviert. Im „Beson-
deren Wettkampf“ – ein Mannschaftswettbewerb aus ca. 500 
m Paddeln, ca. 200 m Schwimmen und 2,5 km Laufen und 
konnte man sich indessen in einem großen Teilnehmerfeld nur 

Abt. Fußball

Abt. Gymnastik

Sportverein Bolheim
Im Ried 1, Tel./Fax 983472
montags von 15.00 – 19.00 Uhr
www.sv-bolheim.de | geschaeftsstelle@svbolheim.de

(Das Team der Gymnastikabteilung v. li.: Beate Quinsz, Gud-
run Weinmann, Christine Mayer, Petra Ostertag, Christine 
Kwincz und Carmen Bausch. Es fehlen Barbara Kalb und Hel-
ga Mayer.)

Abt. Turnen
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Deutsche Rentenversicherung informiert 

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg: 
Warnung vor neuer Betrugsmasche

Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg 
wurde von mehreren Bürgerinnen und Bürgern darüber infor-
miert, dass sie auf ihren privaten Mobilfunkgeräten angerufen 
wurden. Mit einer Bandansage einer angeblichen Strafverfol-
gungsbehörde wird dem Angerufenen suggeriert, dass die 
Sperrung der Sozialversicherungsnummer drohe. Um dies zu 
verhindern, könne man sich per Menüwahl zu einem persön-
lichen Ansprechpartner bei der DRV weiterverbinden lassen. 
Die DRV Baden-Württemberg warnt eindringlich vor solchen 
Anrufen. Eine Sperrung von Sozialversicherungsnummern 
oder -daten wird niemals vorgenommen. Ebenso kontaktiert 
der gesetzliche Rentenversicherungsträger seine Kundinnen 
und Kunden nicht in dieser Form. Besondere Vorsicht ist auch 
geboten, wenn am Telefon die sofortige Überweisung von 
Geldbeträgen gefordert wird. In solchen Fällen sollte man auf 
jeden Fall sofort die Polizei informieren. 
Zur Sicherheit bietet die DRV Baden-Württemberg unter sei-
ner kostenlosen Servicenummer 0800 1000 480 24 die Mög-
lichkeit, Unsicherheiten zu klären. 

Weitere Methoden der Betrüger sowie Verhaltenstipps bie-
tet der kostenlose Flyer „Vorsicht Trickbetrüger“. Dieser kann 
heruntergeladen oder als Papierversion bestellt werden (Tel. 
0721/825-23888 oder E-Mail: presse@drv-bw.de). 

Ausbildungsplatzsuche zählt für die Rente

Alle, die mit der Schule fertig sind und noch keinen Ausbil-
dungsplatz haben, sollten der Agentur für Arbeit oder einem 
Jobcenter melden, dass sie eine Lehrstelle suchen. Dadurch 
werden Lücken im Versicherungsverlauf vermieden und es ent-
stehen keine Nachteile bei der späteren Rente. Darauf weist 
die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg hin. 
Auch ohne Anspruch auf finanzielle Leistungen kann die Zeit 
der Ausbildungsplatzsuche als so genannte Anrechnungszeit 
in der gesetzlichen Rentenversicherung berücksichtigt wer-
den. Angerechnet wird diese Zeit aber nur, wenn die Schul-
abgänger zwischen 17 und 25 Jahre alt sind, sich als Aus-
bildungssuchende melden und die Zeit mindestens einen 
Kalendermonat andauert. 

Wallfahrt zum Großen Herrgott

Wallfahrt zum Großen Herrgott von Demmingen. Am Sonn-
tag, 03. Juli 2022, lädt der Verband Katholisches Landvolk im 
Dekanat Heidenheim zur Wallfahrt zum Großen Herrgott ein. 
Beginn ist um 9.00 Uhr in 89561 Demmingen beim Dorfhaus.
Unter Einhaltung aller aktuellen Corona-Vorschriften.
Herzliche Einladung an alle Mitglieder und Interessierten.

auf den 101. Platz einreihen. Aber der Spaßfaktor steht bei 
diesen Wettbewerben im Vordergrund.

In zwei Jahren geht es weiter mit dem Landesturnfest in Ra-
vensburg 2024 und 2025 kommt dann das Deutsche Turnfest 
in Leipzig. Dann heißt es wieder Sport, Spaß, Feiern, schöne 
Begegnungen, Freundschaft mit viel Lebensfreude. Wir freu-
en uns darauf.

Hier noch die weiteren Platzierungen aus dem Wahlwett-
kampf:
15. 	 Robin Klug
24.	 Iris Mack
45.	 Lena Mack
36. 	 Michael Merkle
19. 	 Marion Rio
36. 	 Dennis Bausch
27. 	 Florian Blickle
25. 	 Niklas Gerstner
135. 	 Sophia Karmann
20. 	 Lukas Kastler
39. 	 Patrick Rio
101. 	 Elias Tegtmeyer

Das Frühlingsfest der Wintersportabteilung des  
SV Bolheim war ein voller Erfolg

Nach langer Pause hat am Samstag, 21. Mai 2022, die Winter-
sportabteilung des SV Bolheim zum Frühlingsfest eingeladen. 
Rund 500 Gäste feierten unter strahlendem Sonnenschein 
und Livemusik mit. Gestartet wurde mit einem traditionellen 
Weißwurstfrühstück. Für die Gäste war viel geboten. Span-
ferkel, Grillwürste sowie Kaffee und Kuchen. Der Höhepunkt 
war der gelungene Auftritt der Kleinsten. Die Tanzmäuse der 
Turnabteilung führten ihre einstudierte Choreographie vor 
und begeisterten Jung und Alt.

„Es wurden alle Erwartungen übertroffen. Schön nach so lan-
ger Zeit gleich ein so gut besuchtes Fest zu feiern.“, sagte 
Melanie Waller, die Abteilungsleiterin der Wintersportabtei-
lung des SV Bolheim.

Das Frühlingsfest wurde damit auch schon für das nächste 
Jahr fest eingeplant.

Abt. Wintersport 

www.bolheim-schnee.de

Sonstiges � SONSTIGES 

Verband Katholisches Landvolk e.V.



� Buigen-Rundschau 24/33

Bauern bitten um Rücksichtnahme und tolerantes 
Miteinander auf Feld und Flur

Wenn im Frühjahr die Sonne wieder scheint nutzen Hunde-
besitzer, Jogger, Fahrradfahrer, Reiter und Spaziergänger 
gerne Wege und Flächen, die in erster Linie landwirtschaft-
lichen Zwecken dienen. Missverständnissen zwischen Er-
holungssuchenden und Landwirten können vermieden 
werden, wenn einfacher Verhaltensregeln beachtet wer-
den. Der Bauernverband informiert.

Unterwegs mit Hunden 
Die Natur ist verlockend und lädt zu ausgiebigen Spaziergän-
gen mit dem Hund ein. Das ist unproblematisch, solange die 
Hundehalter mit ihren Vierbeinern auf den Wegen bleiben 
und ihnen keinen freien Auslauf auf die Nutzflächen gewäh-
ren. Auf dem Feld buddeln Hunde gerne Löcher und können 
dadurch Schäden an Pflanzenbeständen und landwirtschaft-
lichen Maschinen verursachen. Viele Hundebesitzer sind sich 
zudem nicht bewusst, dass der Hundekot die Ernte und somit 
die Nahrungs- und Futtermittel verunreinigt. Der Kot kann 
eine Infektionsquelle für zahlreiche Krankheiten sein.
Abfall als Gefahrenquelle
Zum respektvollen und umweltbewussten Verhalten gehört es, 
keine Abfälle in Feld und Flur zu hinterlassen. Sie bergen Verlet-
zungs- und Vergiftungsgefahren für die Tiere und können Schä-
den an landwirtschaftlichen Maschinen bewirken. Abfälle in der 
Natur sind unschön und gefährlich. Sie gehören in den Hausmüll.
Freizeit oder Arbeit? 
Auch an den Sonn- und Feier-
tagen, wenn viele Leute frei 
haben, müssen Landwirte 
wetterbedingt mit ihren gro-
ßen Traktoren und Erntema-
schinen auf die Felder fahren. 
Oft stehen sie unter Zeitdruck 
ihre Ernte einzufahren. Die 
Fahrzeuge sind schwer ma-
növrierbar und ein Ausweichen ist nicht ohne weiteres mög-
lich. Freizeitsportlern sowie auch kleineren Fahrzeugen fällt es 
dagegen leichter, rechtzeitig auszuweichen. Nach en neuen 
Verkehrsregeln dürfen Fahrradfahrer der Fußgänger nur mit 
einem Mindestabstand von 1,5m überholt werden. Dies ist 
auf den schmalen Feldwegen meist gar nicht möglich. Des-
halb bitten die Landwirte darum, dass dann langsam fahrende 
Radler oder Fußgänger absteigen und zur Seite gehen, damit 
der Landwirt mit schwerem Gerät sicher vorbeikommt.
Betreten der Flächen
Bepflanzte Getreideflächen sehen im frühen Wachstum wie 
grüne Wiesen aus. Das Betreten dieser Flächen kann jedoch 
ernste Schäden an den jungen Pflanzen und somit geringere 
Erträge verursachen. Grundsätzlich dürfen landwirtschaftlich 
genutzte Flächen während der Vegetationszeit, das ist die 
Zeit zwischen Saat und Ernte, nicht betreten werden. Es gibt 
ein gesetzliches Betretungsverbot für landwirtschaftliche Flä-
chen während der Vegetationszeit. Egal ob die Flächen ein-
gezäunt sind oder nicht.

Miteinander reden: 
Jeder hat ein Recht 
auf Erholung in der 
freien Natur, aber 
ebenso die Pflicht, 
Natur und Land-
schaft pfleglich zu 
behandeln. Dazu 
gehören auch die 
landwirtschaft l i -
chen Nutzflächen. 
Für manche sind 
sie der Ort, um sich zu erholen, für Landwirte sind sie jedoch 
die Existenzgrundlage. Doch wie sieht die Arbeit der Landwir-
te rund ums Jahr aus? Wie werden die Lebensmittel erzeugt? 
Die örtlichen Landwirte geben gerne Einblick in ihre Produk-
tion und informieren über den Schutzbedarf ihrer Flächen und 
Wege. Meinungsaustausch und fachliche Informationen berei-
chern jeden und fördern ein gegenseitiges Verständnis.

Ihre Bauern in den landwirtschaftlichen Ortsvereinen 
im Ostalbkreis und dem Landkreis Heidenheim

Gästezeitung, Radfahren, Städteperlen:  
Neue Broschüren kostenlos bestellbar

Mit der Gästezeitung „Albzeit“, dem Radmagazin und dem 
Städteperlen-Magazin stehen gleich drei neue Ausgaben von 
Broschüren des Schwäbische Alb Tourismus (SAT) für interes-
sierte Leserinnen und Leser zur Verfügung. Sie können kos-
tenlos bestellt werden.
Auf der Suche nach Inspiration für den persönlichen Traum-
urlaub im Gebiet der Schwäbischen Alb ist die offizielle Gäs-
tezeitung der Schwäbischen Alb, die jährlich erscheint, eine 
lohnende Adresse: Darin enthalten sind unzählige Tipps und 
Geschichten aus dem Albgebiet, sowie ein ausführlicher Ver-
anstaltungskalender. In der Rubrik „Ein Tag in“ werden Interes-
sierte auf einen Tagesausflug nach Göppingen und Tuttlingen 
entführt, außerdem stehen die Radfernwege im Albgebiet in 
besonderem Fokus der Albzeit-Ausgabe 2022. 
Radfahren im Gebiet der Schwäbischen Alb macht Laune: 
Ob anspruchsvolle Bergtour oder gemütliche Flussfahrt, aus-
sichtsreiche Mehrtagesherausforderung oder kurze Abend-
runde: Viele Schmankerl aus dem 9000 Kilometer umfassen-
den Radwegenetz der elf Stadt- und Landkreise sind im neuen 
Radmagazin enthalten. Zu den jeweiligen Touren können un-
ter www.schwaebischealb.de/rad kostenlose GPX-Daten her-
untergeladen werden.
Die Eiszeitjäger vor 40.000 Jahren, Albert Einstein und die 
Erfinder der Märklin-Modelleisenbahn wussten es: Die Schwä-
bische Alb ist ein Ort der Inspiration. Von hier stammen die äl-
testen Kunstwerke der Menschheit, der höchste Kirchturm der 
Welt und Tüftler mit Weltruhm. Spuren dieser Kulturgeschich-
te und spannende Ideen für Städtetouren können Reisende 
nach Themen aufbereitet im neuen, 36-seitigen Magazin 
„Städteperlen Alb“ entdecken. Die Städte der Schwäbischen 
Alb nehmen ihre Besucherinnen und Besucher mit zu beson-
deren Orten und öffnen die Türen zu Prachtbauten, machen 
neugierig auf Zeitreisen zu Eiszeitkunst, Römern, Staufern und 
historischen Erfindungen und nehmen Urlauber naturnah mit 
zu Bergen, Biosphäre und Biergenuss auf höchstem Niveau. 
Neben buchbaren Angeboten enthält das Magazin jede Men-
ge Tipps für neue Entdeckungen und ein attraktives Gewinn-
spiel, das bis Ende Mai 2022 läuft.

Diese und weitere Broschüren können kostenlos beim SAT be-
stellt oder heruntergeladen werden. Ebenfalls sind sie in zahl-
reichen lokalen Tourist-Infos der Region zu finden. 
➜ Prospektbestellung: www.schwaebischealb.de/prospekte
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Jetzt könnt ihr zeigen, was ihr über Kompost wisst  
Kreisabfallwirtschaftsbetrieb Heidenheim zeigt 
Erstklässlern, wie richtig kompostiert wird

Begeistert suchen die 19 Schülerinnen und Schüler, die 
mit ihrer Lehrerin Sina Hoffarth in den Brenzpark gekom-
men sind, die Kleintiere im Kompost. Asseln, Tausendfüß-
ler, Mistwürmer oder Spinnen werden in den Becherlupen 
ganz genau beobachtet. Die Becherlupen haben Mitarbeiter 
des Kreisabfallwirtschaftsbetriebes mitgebracht und ausge-
teilt. Als wichtiges Komposttier wurde der Mistelwurm vor-
gestellt. Denn dieser hilft, den Kompost zu belüften. Und 
da seine Wurmgänge wie Schwämme wirken, erhöht er so 
auch die Fähigkeit des Bodens Wasser zu speichern. Zudem 
durchmischt der Wurm den Kompost. Und verbessert so die 
Struktur des Komposthaufens. Nach der Passage des Wurm-
darms können dann  viel mehr organische Verbindungen an 
Tonminerale gebunden werden. Das verbessert wiederum 
die Qualität des Bodens ganz entscheidend. Stickstoffreiche 
Materialien wie Brennnesseln und Kaffeefilter sind geradezu 
Leckerbissen für den Wurm. Dass der längste Regenwurm in 
Australien lebt und zwischen zwei und fünf Metern lang wer-
den kann – bei einem Durchmesser von etwa acht Zentime-
tern – war für die Kinder auch neu und spannend zu hören.

Natürlich ist den Kindern dann auch erklärt worden, was 
alles kompostiert werden kann. Etwa Reste vom Gemüse-
putzen, Karottenkraut, Kartoffelschalen, Teerückstände, 
Kaffeesatz, Eierschalen, Obstreste, Schalen von Bananen, 
Organen, Zitronen, wenn sie nicht mit Pflanzenschutzmit-
teln behandelt worden sind. Aber auch verwelkte Pflanzen-
teile. Strünke, Stiele, Blätter, Blüten, Wurzeln, Hecken- und 
Strauchschnitt. Also die sogenannten organischen Stoffe, 
die leben oder einmal gelebt haben. Und was besser nicht 
auf dem Komposthaufen landet. Etwa Kunststoffbeutel, Glas 
oder Stoff. Auch, wie warm der Kompost werden kann. Und 
natürlich wurden die wichtigsten Regeln beim Kompostieren 
erläutert. Etwa, dass die Kompostmiete locker, feucht und 
luftig sein sollte. „Wenn es stinkt, sollte Holzhäcksel dazu 
gemischt werden. Und wenn die Miete  zu trocken ist, gie-
ßen wir ihn. Der fertige Kompost riecht dann angenehm, fast 
so wie Erde“, erläutert Lothar Hänle, Umweltreferent beim 
Heidenheimer Kreisabfallwirtschaftsbetrieb. Jetzt wissen die 
Kinder auch, dass es gut ist, den Kompost alle sechs bis acht 
Wochen zu mischen und umzusetzen. Wichtig ist dem Team 
vom Kreisabfallwirtschaftsbetrieb, dass die Kinder begrei-
fen, wie sinnvoll es ist zu kompostieren. Denn so werden die 
Küchenreste nicht zu Abfall, sondern kommen zurück in den 
Kreislauf der Natur. Und wer keinen eigenen großen Garten 
hat, der kann diese organischen Abfälle aus der Küche eben 
über die Biotonne entsorgen. 

„Allerdings sollten die Bioabfälle generell nicht in  Kunst-
stoffbeutel gefüllt werden. Ganz gleich, ob diese biologisch 
abbaubar sind oder nicht. Denn Kunststoffbeutel stören 
den Biokompostierungsprozess, weil diese nicht in der kur-
zen Zeit verrotten, wie der Bioabfall im Biokompostwerk 
zu Komposterde wird. Alternativ können die Bioabfälle in 
Zeitungspapier eingewickelt oder auch mit den im Handel 
angebotenen Papiertüten in die Biotonne gegeben wer-
den. Abnehmer der Komposterde aus dem Kompostwerk 
sind dann Landwirtschaft, Erdenwerke sowie sonstige Kun-
den des Kreisabfallwirtschaftsbetriebes“, erklärt Hänle. Und 
auch Glasverpackungen oder Glasscherben gehören natür-
lich nicht in die Biotonne. Überlagerte Lebensmittel samt 
Glasverpackungen haben  in der Biotonne nichts zu suchen. 
Die überlagerten Abfälle müssen unbedingt aus den Glas-
verpackungen herausgenommen und separat in die Bioton-
ne. Die Glasverpackungen gehören dann restentleert in die 
Glascontainer. 

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb gibt Tipps für die  
Biotonne im Sommer – Bio-Kunststoffbeutel unerwünscht!

Gerade jetzt im Sommer bei schwülwarmen Temperaturen hat 
der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb einige Tipps parat, damit es 
mit dem Inhalt der Biotonne keine Probleme gibt. 

Richtig einpacken
Zunächst ist es ratsam, die Abfälle nicht lose in die Bioton-
ne zu füllen, sondern gut zu verpacken. Gut geeignet sind 
Papiertüten, Zeitungspapier oder Küchenkrepp. Diese Mate-
rialien saugen die Feuchtigkeit des Biomülls auf. Und bevor 
die Tonne nach der Leerung wieder befüllt wird, ist es gut, 
den Boden mit zerknülltem Zeitungspapier auszulegen. Da-
durch bleiben die Bioabfälle weniger am Boden haften. Auch 
eignen sich holzige Strauchabfälle, um zu verhindern, dass die 
Bioabfälle verdichtet werden. Und so die notwendige Belüf-
tung ausbleibt und mehr Feuchtigkeit austritt. 

Kein Holz in die Biotonne
Holzlatten oder Bretter haben in der Biotonne übrigens nichts 
verloren. Zumal viele Holzteile chemisch behandelt worden 
sind. Zu empfehlen ist es auch, etwa Grasschnitt erst dann in 
die Biotonne zu werfen, wenn dieser angetrocknet ist. Das 
ist einerseits platzsparender, vor allem aber weniger geruchs-
intensiv als saftiges, grünes Gras. Und so gibt’s auch weniger 
Feuchtigkeit, weniger unerwünschtes Sickerwasser und beugt 
mithin einer möglichen Madenentwicklung vor.

Bio-Kunststoffbeutel unerwünscht
Der Kreisabfallwirtschaftsbetrieb appelliert nochmals nach-
drücklich, darauf zu achten, dass auch keine biologisch ab-
baubaren Plastiktüten verwendet werden. Solche Plastiktüten 
können bei uns im Biokompostwerk während des  kurzen Rot-
teprozesses nicht abgebaut werden. Biokunststoffe müssen 
deshalb mühsam aussortiert werden, wie andere Fremdstoffe. 
Stattdessen besser  Papiertüten oder sonstiges Papier in Ma-
ßen für den Bioabfall benutzen. Aber bitte keine bunt bedruck-
ten Illustrierten! Ungeeignet sind natürlich  auch die durchsich-
tigen Plastikbeutel, die etwa an Obst- und Gemüseständen von 
Lebensmittelgeschäften kostenlos bereitliegen. Und die immer 
wieder mit Küchenabfällen befüllt in den Biotonnen landen.

Deckel sauber halten
Generell ist es ratsam, das Vorsortiergefäß für den Bioabfall 
täglich zu leeren. Auch hier sollte der Boden mit Papier aus-
gelegt sein. Damit keine Insekten ins Vorsortiergefäß krab-
beln und dort ihre Eier ablegen, sollte dieses stets verschlos-
sen sein. Sauber vorsortierte Bioabfälle sind übrigens die 
beste Voraussetzung für die Produktion von gutem Kompost. 
Und an der Biotonne selbst ist es gut, wenn der Deckelrand 
möglichst sauber ist, damit er nicht zum bevorzugten Eiabla-
geplatz für Fliegen wird. Es genügt, den Rand der Tonne mit 
Essigwasser abzuwischen.

Kühlen Standplatz wählen
Warme Temperaturen begünstigen Gärprozesse. Also Bioton-
nen raus aus der Sonne und einen möglichst schattigen und 
kühlen Standplatz suchen, etwa in der Garage oder im Keller. 

Regelmäßig säubern
Es schadet auch nicht, die Tonne nach der Leerung regelmä-
ßig grob zu säubern und gut trocknen zu lassen, bevor wieder 
Bioabfall reinkommt. Zum Auswaschen reicht etwa gebrauch-
tes Spül- oder Putzwasser. Und etwas Essig hilft gegen Ge-
rüche und Fliegen. 

Jeden Termin nutzen
Grundsätzlich sollte die Biotonne bei jedem Abfuhrtag zur Lee-
rung bereitgestellt werden. Auch wenn diese nur halb voll ist. 
Wegen des über den Bordcomputer beim Müllfahrzeug genau 
ermittelten Gewichts in der Tonne, ist immer der tatsächlich 
anfallende Müll zu bezahlen. Deshalb fallen keine zusätzlichen 
Kosten an, wenn nur halb befüllte Tonnen geleert werden. 

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
Heidenheim
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Betrüger aktiv / In diesen Tagen versuchten Unbekannte  
wieder Geld von den Menschen in der Region zu  
bekommenin einem Fall erfolgreich
 
Bereits am 04.06.2022 erhielt eine 74-Jährige aus Ulm eine 
Nachricht auf ihrem Handy. Angeblich meldete sich ihre Toch-
ter bei ihr und bat um Geld, weil sie sich in Not befände. Die 
Seniorin erkannte, dass es sich nicht um ihre Tochter handelte 
und war sich sicher, dass ein Betrugsversuch vorliegt. Deshalb 
überwies sie kein Geld.
 
Am Donnerstag gab sich eine unbekannte Person als Tochter 
der 71-Jährigen aus Uttenweiler aus. Mit einem Messenger 
auf dem Handy forderte sie Geld in vierstelliger Höhe. Auch 
hier fiel die Angeschriebene nicht auf den Versuch, sie um 
Hab und Gut zu bringen, herein und überwies kein Geld.
 
Nicht ganz so glimpflig verlief eine Tat am Donnerstag in 
Ebersbach. Nach bekannter Masche schrieb ein Unbekannter 
einer 60-Jährigen und gab sich als ihre Tochter aus. Schließ-
lich überwies die Seniorin eine knapp fünfstellige Summe auf 
mehrere Konten, bevor sie den Betrug bemerkte und mit ihrer 
Bank sprach. Diese prüft nun, ob eine Rückbuchung der Gel-
der möglich ist. Spezialisten der Polizei Uhingen ermitteln nun 
in dem Fall.
 
Am Freitag reagierte ein 55-Jähriger aus Ehingen erst gar 
nicht auf die Nachricht eines unbekannten Täters, der ihn mit 
dem Wort Papa anschrieb und Geld wollte. Ihm war sofort 
klar, dass es sich um einen Betrug handeln muss und erstatte-
te Anzeige bei der Polizei.

In allen Fällen ermittelt nun die Polizei. Dabei setzt sie auch 
auf speziell ausgebildete Beamtinnen und Beamte aus dem 
Bereich Cybercrime, die sich mit diesen Phänomenen beson-
ders gut auskennen.
 
Bislang traten die Täter über Anrufe, vorwiegend bei Senio-
ren, in Erscheinung. Dabei stellten sie sich als angebliche Poli-
zisten, Söhne, Enkel oder andere Verwandte vor und täusch-
ten so ihre Opfer. Eine angebliche Notlage der Anrufer sollte 
die Senioren dazu veranlassen, Geld und andere Wertgegen-
stände auszuhändigen.
 
Noch relativ neu ist die Masche, die potentiellen Opfer auch 
mittels Messenger anzuschreiben.
 
Deshalb empfiehlt die Polizei:
– �Seien Sie vorsichtig bei unbekannten Anrufern und Nach-

richtenschreibern, vor allem, wenn bestimmte Forderungen 
gestellt werden.

– �Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen: Werden Sie an-
gerufen oder angeschrieben, stellen Sie gezielte Fragen an 
den Absender nach Namen, Adresse und Telefonnummer 
der Verantwortlichen.

– �Übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegenstände an un-
bekannte Personen.

– �Geben Sie niemals persönliche Informationen weiter.
– �Sprechen Sie mit Ihrer Familie oder anderen Vertrauten über 

den Anruf oder die Nachricht.
– �Wenn Sie unsicher sind: Rufen Sie die Polizei unter der 110 

oder ihre örtliche Polizeidienststelle an. Nutzen Sie dabei 
nicht die Rückruffunktion.

 
Wichtige Tipps zum Schutz von Telefonbetrügern erhalten Sie 
in der Broschüre „Vorsicht, Abzocke!“. Diese finden sie bei 
Ihrer örtlichen Polizeidienststelle oder im Internet unter 
www.polizei-beratung.de

Hunde im Auto – Schnell tierisch heiß

Hohe Temperaturen und strahlender Sonnenschein, sie kön-
nen auch Schattenseiten haben. Besonders wenn Frauchen 
oder Herrchen ihr Tier im Auto zurücklassen. Besonders für 
Hunde wird es dort schnell unerträglich: Bei 28 Grad im Freien 
ist der Innenraum schon nach zehn Minuten 35 Grad heiß, nach 
einer halben Stunde sind es bereits 50 Grad. Der Kreislauf von 
Hunden ist wesentlich sensibler als der des Menschen. Die 
Temperatur können sie nicht durch Schwitzen ausgleichen, 
stattdessen hecheln sie. Dabei verlieren die Vierbeiner sehr 
viel Flüssigkeit, die rasch ersetzt werden muss. Sonst droht 
dem besten Freund des Menschen ein Kreislaufkollaps, der 
tödlich enden kann.
 
Wer im Schatten parkt, muss wissen, dass dieser wandert. 
Schon bald steht der Wagen wieder in praller Sonne. Die 
Fenster einen Spalt zu öffnen, genügt nicht. Wer sie weiter 
offen lässt, kann Probleme mit der Versicherung bekommen. 
Deshalb rät die Polizei, keine Tiere im Auto zurückzulassen, 
auch nicht für vermeintlich kurze Zeit. Schnell wird man auf-
gehalten – vielleicht zu lange für das Tier. In solchen Fällen 
muss mitunter die Polizei das Auto öffnen und den Vierbeiner 
retten. Dafür muss sie dem Verantwortlichen die Kosten be-
rechnen und meist auch wegen eines Vergehens nach dem 
Tierschutzgesetz ermitteln.
 
So beugen Sie Hitze im Auto vor:
1. �Eine isolierende Abdeckung für die Windschutzscheibe hält 

nicht nur im Winter die Scheibe eisfrei, sie sorgt im Sommer 
auch dafür, dass die Hitze an dieser Stelle abgestrahlt wird 
und das Auto sich somit weniger aufheizt.

2. �Parken Sie das Fahrzeug möglichst im Schatten

3. �Lüften Sie vor Fahrtantritt durch. Öffnen Sie dazu für etwa 
fünf Minuten alle Fenster Ihres Fahrzeugs.

4. �Stellen Sie im Auto die niedrigste Temperatur ein und stel-
len Sie das Gebläse auf Umluft. So wird die Innenraumluft 
einmal durchgewälzt. Erst danach die Klimaanlage ein-
schalten.

Donautal-Aktiv e.V.

Eine Datenbank zur Stärkung des regionalen  
Warenaustauschs

Nach dem Prinzip „Ich suche – ich biete“ können regionale 
Betriebe Infos zum Warenaustausch kulinarischer Produk-
te übermitteln

Im Rahmen des Projektes „Regionale Identität“ war seitens 
heimischer Produzent*innen der Wunsch nach einem verstärk-
ten regionalen Warenaustausch groß. Daher wird Donautal-
Aktiv mit dem Aufbau einer Datenbank die Informationslage 
sowie die regionale Versorgung fördern. 
Ganz nach dem Motto „Ich suche – ich biete“ benötigt Do-
nautal-Aktiv nun von Betrieben Infos hinsichtlich deren Bedarf 
an lokalen Waren. Falls diese selbst produzieren, können au-
ßerdem Angaben zu deren regional hergestellten Produkten 
übermittelt werden. 

Lokale Betriebe können bis zum 06. Juli 2022 sämtliche An-
gaben zu gesuchten sowie selbst hergestellten regionalen 
Produkten an Donautal-Aktiv melden. Hierzu ist unter www.
donautal-aktiv-genuss.de ein Online-Link sowie eine Tabelle 
bereitgestellt. Nach Erfassung aller Daten wird Donautal-Ak-
tiv eine Übersicht regionaler Angebote und Gesuche zur Ver-
fügung stellen. 
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Sonderangebot vom 15.06.2022 – 18.06.2022
Gulasch gemischt Rind und Schwein	 1 kg� 9,99 €
Halssteak mariniert	 100 g� 1,09 €
Hüttenbratwurst mit geriebenem Emmentaler 
und Röstzwiebel	 100 g� 1,09 €
Salsiccia ital. Bratwurst, eigene Herstellung	 100 g� 1,19 €
Bierschinken	 100 g � 1,22 €
Hausmacher Sulzen	 Stück� 1,69 €
Bergkäse 50% Fett i. Tr.	 100 g� 1,59 €
Schweizer Wurstsalat	 100 g� 1,09 €

Freitag, 24.06.2022, ab 11.00 Uhr
Gegrillte Schweinshaxn	 Stück � 5,50 €

Unsere Angebote gibt’s auch wöchentlich unter 
www.metzgerei-illenberger.de 

Kinder- und Jugendreha der 
Deutsche Rentenversicherung: 

Kindern eine neue Chance geben

„Es ist besorgniserregend, welche Spuren die Corona-Pande-
mie bereits bei den Jüngsten in unserer Gesellschaft hinter-
lässt“, sagt Saskia Wollny, Geschäftsführerin der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg. Verunsiche-
rung, fehlende soziale Kontakte und der Mangel an Bewegung 
hätten viele Kinder krank gemacht. Sie appelliert deswegen an 
die Eltern, jetzt einen Antrag auf eine Kinder- und Jugendreha 
bei dem gesetzlichen Rentenversicherungsträger zu stellen.
Die DRV Baden-Württemberg bietet erkrankten Kindern und 
Jugendlichen eine Chance auf ein gesundes Leben. Während 
des Aufenthalts in einer Reha-Klinik erhalten die Kinder eine 
passgenaue umfassende medizinische, physiotherapeutische 
und oder psychologische Behandlung. Auch der Schulunter-
richt wird nicht vernachlässigt: Die Kinder und Jugendlichen 
werden in der Klinik nach Absprache mit der Heimatschule 
unterrichtet. 
Derzeit werden ein Drittel der Anträge mit psychischen Er-
krankungen begründet. Aber auch Kindern und Jugendlichen 
mit organischen Leiden kann der gesetzliche Rentenversiche-
rungsträger helfen. 2021 haben rund 3.800 Eltern einen An-
trag auf eine Kinder- und Jugendreha bei der DRV Baden-
Württemberg gestellt. „Da haben wir definitiv noch Platz 
für mehr Kinder“, sagt Saskia Wollny. Bei einer Kinder- und 
Jugendreha übernimmt die DRV alle Kosten. Zuzahlungen 
müssen nicht geleistet werden. Kinder bis zwölf Jahre können 
begleitet werden. Auch diese Kosten und mögliche Verdienst-
ausfälle werden von der DRV getragen. 
Weitere Informationen sowie den Antrag finden Interessierte 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de/kinderreha. Die 
Broschüre „Kinder und Jugendliche: Fit mit Rehabilitation“ 
kann außerdem kostenlos in verschiedenen Sprachen im In-
ternet heruntergeladen oder unter der Tel. 0721/825-23888 
oder per E-Mail (presse@drv-bw.de) bestellt werden. 

Aufruf zur Gastfamiliensuche

Internationaler Schüleraustausch

Wir suchen Familien, die gerne mit einem jungen Menschen 
eines anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen möchten. Die 
Jugendlichen sind gegen Covid-19 und Masern geimpft. Die 
Partnerschulen möchten gerne, dass die Gasteltern gegen 
Covid-19 geimpft sind.

El Salvador
Familienaufenthalt: ca. 16. September 2022 – ca. 11. Novem-
ber 2022
Deutsche Schule San Salvador
25 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16 – 17 Jahre
Chile
Familienaufenthalt: ca. 06. Januar 2023 – ca. 26. Februar 2023
Verschiedene Schulen
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16 – 17 Jahre
Peru
Familienaufenthalt: 07. Januar 2023 – 17. Februar 2023
Alexander von Humboldt Schule, Lima
38 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 15 – 17 Jahre
– Austauschprogramme auf Gegenseitigkeit
– Gruppen-Aufenthalte in Chile und Peru im Sommer 2023
– Individuelle Aufenthalte in El Salvador möglich
Unsere Gastfamiliensuche erstreckt sich auf das gesamte Bun-
desgebiet.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website.
Interessiert? Weitere Informationen bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711/23729-13, Fax 0711/23729-31,
schueler@schwaben-international.de
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch/


